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i ität i i lichen Protokolls in dem Organ des Müllerver. Intereſſe, daß anläßlich der Verhandlungen in ber war, um dem König von Sachſen anläßlich der 
Die Frage der Identitat im Getreidehandel] bender (, Die Mühle“ Ju. 16 vom 12. Ari) nicht kon ein Witglie der mationaliberalen | Geburtstages befielben die @lücwüniche des Ratfers 
10 au Be Hin Br weg e — e Aber fa 8 die! ae bee m. ee 3 — zu überbringen, iſt nach Berlin zurückgekehrt. 

. 8 „der Pre erenz zwiſchen Tranſit⸗Waare und ſo gebracht hatte, der die Einführung des Befähigungs⸗ * r trandetat und das Anleihegeſe 
Die „National » Big. ee die dort mitgetheilte] im freien Verkehr von 30 ME. Zollbetrag auf 10 ME nachweiſes in noch ſchärferer Weile in Ausſichi] Haben 8 er Beſtürzung auch ne — 
Tbatſache, daß in Danzig die Differenz zwiſchen]„wahrſcheinlich“ durch die laxe Ueberwachung nahm als das in dem Antrage der Reichspartet] jenigen parlamentariſchen Kreiſen hervorgerufen, 
Tranfitweizen und zollfreiem Weizen nicht den Betrag „ermöglicht“ ſei, jo würde er gewiß beſſer gethan geſchehen ift. Wäbrend die conſervgtiv⸗clericalen | welche ſonſt geneigt find, von vorn herein jede 
des Zolls von 30 ME, per Tonne, ſondern nur] haben, ſeine Vermuthung über eine lare Praxis jo | Anträge die Sulaffung zu den Meifterprüfungen Forderung der Regierung zu billigen. an mu 
10 Mk. ausmache, und kommt 18 der Erklärung,] lange für ſich zu behalten, bis er fie mit Beweiſen ] davon abbäng g machen, daß der ge Prüfende ſich“ bemerkt dazu die „Frankf. Ztg.“, erinnern, da 
daß die deutſchen kleberarmen Weizen in einem] begründen kann, und ſich nicht mit einer unſchönen | 24 Jahre alt iſt und drei Jahre als Lehrling und | bei Berathung des legten Falttergegedes der Be⸗ 
Maße . e welches 7 Denunciatton zu befaſſen. Herr Kieſekamp ſollte, ebenſo lange als Geſelle gearbeitet bat, wollen die | darf, der durch daſſelbe veranlaßt werden würde, 
des 1 überſchr 45 u e g zu e Bm wenn er über derartige Dinge ſprechen und gar den freiconſervativ⸗nationalliberalen Anträge bei den in laufenden und außerordentlichen Ausgaben ind» 
zone: — — 2 a Lee And 15 5 . ur Sant nen 45 8 0 Gefunden wi en Per 1 —.— 5 geſammt nur auf einige 40 Millionen angegeben 

ige ‚ rderſt mit den Thatſachen bekann en. Da Geſun er „Mitbür nicht vorhanden iſt, ] wurde. nn man arauf gefaßt war, da 
welcher dem Bedürfniß des Inlandes beſſer ent⸗]T würde er dann erfahren, daß in Danzig, deſſen von einer weiteren Prüfung abieben, falls jene re rien: die „ Wahlen geſchaffene 


ſpricht und den Export des inländiſchen Products] Markt er zur Grundlage ſeiner Betrachtungen Vorbedin Alt di i 2 

— gungen erfüllt ſind. Nur bei einer Anzahl günſtige Situati utzen würde, um fich mög» 
— ge ort EN deer . der Herren | wählte, es Jedermann bekannt iſt, daß die durch von Gewerben, welche bei man elbafter Ausführung fla chnell die Erſdllung noch — ler 
ge zu weiteren Betrachtungen Anlaß. den Zoll etablirte Differenz von 30 Mk. zwiſchen Leben und Geſundheit der itbürger gefährden, Wünſche zu ſichern, fo war doch bis in die letzten 


Daß nur wenige Redner (Anwand⸗Breslau,] inländiſchem und ausländiſchem Wei N i 
"ons . , zen äußerft | ſoll eine beſondere techniſche Prüfung eintreten. age auf eine fo erorbitante Forderung Niemand 
. für die Aufhebung des ſelten voll zum Ausdruck kommt, vielmehr je Die conſervativ⸗clericalen Beſtrebungen haben gefaßt. Als Er ER der ant 1: Apr in Kraft 
i 2 ge die überwiegende Mehrheit | nad) dem Andrang der Zufuhren inländſſchen demnach den unerwarteten Erfolg gehabt, daß nicht | geiretenen Heerespermehrung iſt von den jetzigen 
ich gegen dieſe Aufbebung ausgesprochen bat, fit Gewächſes und je nach dem Umfang der Nach⸗ nur die Freiconſervativen, ſondern auch die National-] Forderungen auch nur ein Betrag von ungefähr 
— zu verwundern. Wozu ſollten auch die Müller, frage für das Inland ſich vermindert oder gänzlich liberalen ſich im Brincip mit der Einführung des 70 Millionen zu betrachten. Das übrige find ganz 
fin che unter dem Beiſtande, mindeſtens der Bus verſchwindet. So beſtand zu Ende des vergangenen Pefäbigungenachweiſes eiuverſtanden erklärt haben. neue militäriſche Forderungen, von deren Bedürfniß 
ſtimmung des Handelsſtandes von dem Nachweiſe] und zu Anfang dieſes Jahres gar keine Differenz,. Die Meinungsverſchiedenheiten bezieben ſich lediglich bis jetzt nichts bekannt war, und die auch bei der 
5 Identität befreit find, eine in der Ausfchlichlice | und im Laufe eines Jahres von Mai 1886 bis auf die Vorausſetzungen, unter denen der Nachweis Etatsberathung im Herbſt und im März nicht eins 
eit ſo 3 günſtige Poſition auch Anderen April 1887 betrug dieſelbe niemals 30 Mk. ſondern der Befähigung als gefübrt erachtet wird. Das mal andeutungsweiſe erwähnt worden find. 

— 110 en? Für fie war die Aufhebung ein] im Durchſchnitt der Monate: Mai nur 14 Mk., Princip der Gewerbefreibeit iſt demnach von der Es iſt aber nicht die große Summe allein, die 
unabweisliches Bedürfnitz, für jeden Anderen da-] Juni 16 Mk., Juli 19 ME, Auguſt 16, September großen Majorität des Reichstags preisgegeben worden. einen unangenehm Überraſchenden und verblüffenden 
2 F benn | 12, Ditober 8, November 6, dt geh Januar Berlin, 24. April. In einigen Blättern wird Eindruck macht, ſondern auch die Zwecke, zu denen 
edehnt fehädigt di M 2 vd it Gem „3, Februar 5, März 6, im April bis jegt 10 Mk., heute gemeldet, daß gegen einen biefigen Recht? | fie in der Haußtſache verwendet werden ſoll, rufen 
gn i verweigern, N e e Qualitäten voraus. anwalt in Folge einer Wahlrede, welche er vor den daſſelbe Gefühl bervot. Man gewinnt aus biejen 
e ftartes 5 he if dafür fühlen wie | gelest. Auch dieſe Differenzen reichen allerdings ſetzten Reichstagswahlen in Altenburg gehalten plötzlich für dringend nothwendig erklärten Feſtungs⸗ 
die Müller es Bedürfn * en wie hin, um den inländiſchen Weizen von dem Abſatz | babe, Anklage wegen Majeftätsbeleidigung erhoben | bauten, aus der ſchleunigen Anlegung der ſtrategi⸗ 

Auch das iſt nicht wunderbar, daß die ſtärkſt nach ſeinem beſten Markt auszuschließen, und es worden jei. Die Mittheilung iſt, bemerkt dazu die | ſchen Bahnen und aus der gar nicht weiter moki⸗ 
Uebertreibung zu Hilfe genommen JJ berbeines | „Frankf. Sta”, nicht ganz richtig. Eine Anklage | virten Forderung von über 52 Millionen, sur 
recht dicke Farben auftragen zu können er Me 1 wegen Majeſtätsbeleivigung und zugleich wegen | „Steigerung der Operations- und Schlagfähigkeit 
Hameln verſichert, daß die bis bert en Eln⸗ an maßgebender Stelle, um den Identi öffentlicher Behauptung erdichteter oder entitellter des Heeres den Eindruck, daß wir ben Grundſatz: 
nahmen an den Getreidezöllen 1 den Tbatſachen, wiſſend, daß fie erdichtet oder entſtellt „Wer den Frieden will, muß dum Kriege rüſten“ 

ortfall des Identitätsnachweiſes f a f 4 find, um dadurch Staatseinrichtungen und Anord» zur Zeit mit einer Energie praktisch durchführen, 
Be de Sam wenig, je nachdem man einkaufte, zollfreien Weizen nungen der Obrigkeit verächtlich zu machen (5 131 | die ud nicht, ängftlichen Gemüthern Bedenken 
unbekannt zu ſein, daß Deutſchland bedeutend mehr des Strafaeſetzbuches), iſt gegen den biefigen | erregen kann. Wenn einer unserer Nachbarſtaaten 
Getreide verbraucht als es producirt, da nur auf Schriflſteller Arnold Perls, welcher als freiſinniger] nur in annäherndem Umfang und ähnlicher 
dieſe Weiſe der bedeutende Ueberſchuß der Ein⸗ Candidat im Fürſtenthum Reuß j. L. aufgeftellt | Schnelligkeit durch Rüftungen den Frieden zu 75 
1 fremden Getreides gegen die Ausfuhr in- war, von der Staatsanwallſchaft in Gera er: beſtreht wäre, würden bei uns wahrſcheinlich die 
ländiſchen Gewächſes erliart werden kann. Für boben worden. Es handelt ſich um die Stelle einer [Bedenken, daß er, damit andere Abſichten verbinde, 
Weizen find z. B. die Zahlen des Jahres 1886 i Bene, ver ſ. 8. zu 1 3 und ſehr laut werden.“ 
egenerklärungen in der Preſſe Veranlaſſung ge, atentenquete] Dem Bundesrath iſt der 
22 en en? April 10 ME) er ile Und, e8 it joner ann geben hat und bie in dem bamald han „namen. Nate Wer das Seb der . 
3 k aubt, die Gewinne, welche auf Seite ihr unterlegten und ausgebeuteten Sinne ge Reviſton des Patentgeſezes mit dem Bemerken zu: 
N na 26 2 Tonnen Mehreinfuhr. 2 u ver- } than zu haben Herr Perls entſchieden beſtritten bat. gegangen, daß die Vorſchläge zur Abänderung der 
zweifellos W a e e nen abzuſtoßen. Man kommt finnigen e e 965 ber 55 nd beitehenden Gejegebung ber Erwägung unterliegen. 
ie verſchlungenſten Anklage wegen Majeſtätsbeleidigung erhoben worden A lucber die Förderung der Zuckerſteuen Vor. 
ſich if. Auch bier iſt eine Stelle aus einer Wahlrede 
incriminirt; Herr Halberſtadt, welcher im aufge⸗ 
löſten Reichstage den ſchleſiſchen Kreis Löwenberg 
vertrat, candidirte daſelbſt auch bei den letzten 
Wahlen und ſoll in einer in Löwenberg gehaltenen 
Rede die Aeußerung gethan haben, wegen deren 
die Anklage erfolgt iſt. 

* Berlin, 25. April. Wie aus London der 
„Köln. Ztg.“ geſchrieben wird, hat ſich die Königin 
Victoria bereit erklärt, von den in Eugland an⸗ 
ſäſſigen Deutſchen ein deutſches Jubiläumsgeſchenk 
entgegenzunehmen, und ſie hat dabei den unſch 
ausgedrückt, es möge in einer von einem deutſchen 
Maler gemalten Porträtgruppe der geſammten 
kronprinzlichen Familie von Deutſchland beſtehen. 
Es hat ſich daher hier ein Ausſchuß zur Sammlun 
von Beiträgen, welche die Summe von je 10 Mk. 
nicht überſchreiten ſollen, gebildet; der Director der 
akademiſchen Hochſchule in Berlin, Prof. A. v. Wer⸗ 
ner, iſt für die Ausführung des Werkes in Ausſicht 
genommen, nachdem das kronprinzliche Paar ſchon 
die Zuſage ertheilt, ihm dann ſitzen zu wollen. Mit 
dem Bilde wird der Königin ein Album mit den 
Namen der Geber überreicht werden. 

* [Prinz Wilhelm], der nach Dresden gereiſt 


A weil fie im Intereſſe der Landwirthe nun 
den beſten Markt ſuchen darf, und die Einfuhr 
fremden Erzeugniſſes wird entſprechend wachſen 
müfjen, weil der Bedarf des Landes gedeckt werden 
muß. Für dieſe Steigerung der Einfuhr wird 
der Zoll in Wegfall kommen; aber für dieſes 
Quantum geht auch jetzt kein Zoll ein. Immer 
aber wird der Zoll für dasjenige Quantum aus⸗ 
ländischen Getreides, welches nicht durch ent⸗ 
ſprechende Ausfuhr von inländiſchem zollfrei wird, 
bezahlt werden müflen. Daran kann auch die 
größte Entrüſtung der Müller nichts ändern, und 
das „Null“ des Herrn Meyer- Hameln wird immer 
noch das artige Sümmchen von rund 8 ¼½ Mill. Mk. 
betragen. — Es iſt faſt unglaublich, daß über ſo 
einfache Dinge noch gesprochen werden muß, um den 
Fanatismus zu entwaffnen. 

Minder harmlos als ſeine Mitkämpfer erweiſt 
ſich Herr Kieſekamp⸗ Münſter. Er „bemängelt die 
jedenfalls laxe Ueberwachung der Ausführung der 
3 wodurch es wahrſcheinlich ermöglicht 
ei, daß 7 B. in Danzig verzollter Weizen mit nur 
10 Mark Preisaufſchlag gegen Tranſit⸗ Weizen 
offerirt werde“. — Woher ws Kieſekamp ſeine 
Wiſſenſchaft nimmt, daß die zollamtliche Ueber⸗ 
wachung „jedenfalls lax“ iſt, hat er lau des amt⸗ 


8 

lage] wird bekannt, daß dieſelbe auch, Gegen · 
ſtand der Begutachtung des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums geworden iſt. Nachdem ſich die be⸗ 
theiligten preußiſchen Verwaltungen geäußert haben 
werden, gelangt dann der Entwurf an das Reichs⸗ 
Schatzamt zurück, von welchem er ſodann an den 
Bundesrath gebracht wird. Es wird beſtätigt, daß 
trotz alledem die Regierung die Durchberathung der 
Vorlage noch in dieſer Seſſion erwartet. 

* Neues Stenerproject.] Wie der „VBörſen⸗ 
Courier“ erfährt, iſt die Einführung einer Qnit⸗ 
tungsſteuer nach franzöſiſchem Muſter beabſichtigt. 
Abg. Miquel fol dieſem Projecte naheſtehen, deſſen 
Ertrag auf 10 Millionen Mark jährlich geſchätzt 
wird. Die Vertretung dieſer Meldung muß dem 
citirten Blatte überlaſſen bleiben. 

*I Für Feuerbeſtattung] In der letzten Vor⸗ 
ftandafigung des „Vereins für Feuerbeſtattung“ in 
Berlin wurde die erneute Petilion an den Reichs⸗ 
tag vorgelegt. Dieſelbe gleicht dem weſentlichen 
Inhalt nach der vorjährigen, welche mit ca. 
23 600 Unterſchriften eingereicht wurde. Es wurde 
beſchloſſen, ſämmtliche Vereine für Feuerbeſtattung 
in Deutſchland zu erſuchen, gleichlautende Petitionen 
dem Reichstag zur ſelben Zeit zu unterbreiten. 
.... ET TEDZRERTRN STERN ERER BITTE THREE 


Eine Agitation, die zu ungerechtfertigten Wer: 
dächtigungen ihre Zuflucht nimmt, richtet ſich ſelbſt. 


Deutſchland. 5 


Berlin, 24. April. Daß die Commiſſion des 
Reichstags, welche ſich mit den Anträgen Ackermann, 
Biehl, Kardorff betreffend den Befähigungs nachweis 
ſelbſtändiger Handwerker beſchäftigt, die principielle 
Beſtimmung in der von den Deutſchconſervativen 
und dem Centrum beantragten Faſſung angenommen 
hat, kann in keiner Weiſe überraſchen, da 
das Vorhandenſein einer rein conſervativ⸗ 
clericalen Majorität von vornherein feſt⸗ 
ſtand. Die Liſte der Handwerker, welche fortan 
von dem ſelbſtſtändigen Gewerbebetrieb aus⸗ 
geſchloſſen werden ſollen, wenn ſie den Nachweis der 
Befähigung nicht geführt haben, iſt aus früheren 
Verhandlungen zur Genüge bekannt. Von praktiſchen 
Folgen wird der Beſchluß der Commiſſton bei der 
Stellung, welche die Regierungen in dieſer Frage 
einnehmen, nicht ſein; immerhin iſt es von 


m 2 


ſtillen Art ſehr glücklich zuſammen geweſen; ſie 
war mir ſtets eine liebe, gute Gefährtin. Ich weiß 
wirklich nicht, was ich anfangen werde, wenn ich 
ſie verliere. Sie wiſſen doch, daß ſie mich ver⸗ 
laſſen wird, wenn ſie Mr. Denis Ogelthorpe 
heirathet.“ 

„Ja, Madame“, antwortete Theo, und im 
Sprechen füblte fie, daß eine eigenthümliche Gluth 
über ihr Geſicht zog. Es war das erſte Mal, daß 
in a Gegenwart näher darüber geſprochen 
wurde. 

„Ja, meine Liebe!“ wiederholte Miß Eliſabeth. 
„Ich werde die Trennung ſehr fühlen, aber es muß 
o ſein. Sie haben nun ſo lange gewartet, daß ich 
eine böſe, ſelbſtſüchtige alte Perſon ſein würde, 
wenn ich ihnen irgend ein Hinderniß in den Weg 
legen wollte, vollends den nichtigen Grund meines 
eigenen Unbehagene. Meinen Sie nicht auch?“ 

„Ja, Madame“, brachte Theo mit ſehr un⸗ 
ſicherer Stimme heraus. 

Aber Miß Eliſabeth bemerkte keine Veränderung 

in ihrem Benebmen und fuhr in der vertraulichen 
Unterhaltung fort, indem ſie Priscilla und ihren 
Verlobten zärtlich lobte. Mr. Denis Ogelthorve 
würde ſpäter ein reicher Mann ſein, und welch 
glückliches Leben würde Priscilla dann führen — 
jo jung, fo ſchön und jo geliebt. „Nicht etwa, als 
ob Reichthum glücklich machte, meine liebe Theodora, 
Sie wiſſen, daß derſelbe trügeriſch iſt; aber es liegt 
eine angenehme Beruhigung in einer gewiſſen 
Wohlbabenbeit.“ 
Der Tag verging erträglich genug in dieſer 
ſtillen Weiſe. Miß Eliſabeth war ſehr zutraulich 
und mittheilſam und erzählte ihr viele Geſchichten 
von Anaſtaſia und ihrem verſtorbenen Bruder 
Benjamin, als ſie Abends am Kaminfeuer ſaßen 
und den „Platt⸗Stich“ verſuchten. Miß Elljabeth 
ſtickte eben einen Afghanen, und als Mr. Ogelthorpe 
zur Theezeit wiederkam, fand er Theodora North 
neben dem Kamine mit von emfiger Aufmerkſamkeit 
3 Wangen, auf denen ſich der Schein der 
euchtenden Wollfarben wiederſpiegelte. 

„Ich möchte für Pamela und meine jüngeren 
Schweſtern hübſche kleine Geſchenke kaufen“, ſagte 


einer ebenſo eulenartigen Dame mit ſichtlich falſchem 
Scheitel, welcher dem von Miß Eliſabeth ziemlich 
ähnlich ſab. „Meine verſtorbenen Eltern im 
reſpectiven Alter don fünfzig und ſiebenundfünfzig 
ae Meine Schweſter Anaftafia, mein einziger 

ruder, meine Schwägerin, feine Frau, und meine 
liebe Priscilla mit ſiebenzehn Jahren.“ 

Theo wandte ſich von den anderen Bildern ab 
und ſah dies letztere mit großem Intereſſe an; fie 
erinnerte ſich, daß Priscilla ſiebenzehn Jahre alt 
geweſen, als fie Mr. Ogelthorpe zuerſt begegnete. 
Es war ein kleines Bild, halbe Lebensgröße, mit 
einem ovalen, dunkeln Nußbaumrahmen. Mit 
ſiebenzehn Jahren war Priscilla nicht anders ge⸗ 
weſen wie jegt mit zweiundzwanzig. Sie hatte ein 
blaſſes, ſchönes, wenig mädckenhaftes Geſicht — ein 
Minerva⸗Geſicht — ſehr ernſte ſchöne Augen, und 
einen ſchönen Kopf mit nichts geſchmückt als mit 
einem griechiſchen Knoten von ſchwarzbraunem Haar. 
„ ſah ſelbſt nicht jünger aus als Priscilla 
etzt war. 

Miß Eliſabeth ſah es mit zärtlicher Be: 
wunderung an. „Meine Liebe“, ſagte ſie zu Theodora, 
für meine alten Augen iſt dies das ſchönſte Geſicht 
n London. Es erinnert mich an meine liebe 
Anaſtaſia in ihrer Jugend. Ich war immer froh, 
daß meines Bruders Benjamin Tochter ſeiner Frau 
nicht nachgeſchlagen hat. Wir liebten unſeres 
Bruders Benjamin Frau nicht. Sie war eine ſehr 
oberflächliche junge Perſon, die in Vergnügungen 
aufging. Sie ſtarb an der e 
welche ſie ſich auf einem Militärball zuzog, den ſie 
gegen den directen Wunſch meines Bruders beſuchte. 
Sie beſtand darauf, blaue Atlasſchuhe und ein 
ausgeſchnittenes Kleid zu tragen.“ 

„O web!“ ſagte Theodora mit dem Bewußt⸗ 
ſein geheimer frafbarer Sympathie für die leicht⸗ 
fertige junge Perſon, welche gegen den Willen 
des Bruders Benjamin handelte in Bezug auf 
Militärbälle, blaue Atlasſchube und ausgeſchnittene 


„Ja, meine Liebe“, fuhr Miß Elisabeth fort, 
„und daber war ich immer froh, daß Priscilla nicht 
war wie fie. Priscilla und ich find in unſerer 


dora“, ſagte fie in lebhafter, altjungrerlicher Auf⸗ 
regung. „Bleiben Sie, Miß Theodora, ich 100 
Sie den Platt⸗Stich machen lehren, wie ich Ihnen 
verſprach, als Sie neulich hier waren. Sie er⸗ 
innern ſich doch, wie Sie ihn bewunderten, als ich 
ihn in der kleinen Decke für Priscilla machte?“ 
Miß Elifabetbs Hauptfreude und Beſchäftigung 
beſtand darin, fabelhaft kunſtvolle Arbeiten für 
Priscilla zu machen, und Thev's beſcheidene Lob⸗ 
preiſungen ihrer letzten Arbeit hatten ihr ſofort 
Bewunderung und Achtung für ſie abgewonnen. 
Auf Miß Eliſabeths Anordnung fuhr der Wagen 
ab zum Erſtaunen des grauen Kutſchers, der ſich 
ſehr entehrt fühlte, daß er nicht nur zu Staats⸗ 
viſiten, ſondern auch zu freundſchaftlichen Beſuchen 
nach Broomſtreet fuhr. 
„Wir müſſen ein Kaminfeuer im Salon haben, 
meine Liebe“, zwitſcherte Miß Eliſabeth entzückt, 
als Theo's Hut und an fortgetragen wurden. 


Theo. Seren 
7) Von Frances H. Burnett. 
(Fortſetzung.) 

Als der Wagen vor Miß Gower's beſcheidener 
Thür hielt, öffnete ſich dieſe und Dents Ogelthorpe 
trat heraus. Natürlich ſah er Theodora, welche ſich 
gerade vorbeugte, um die „Haltleine“ zu ziehen, To 
daß er den vollen Anblick ihres reizenden, freund⸗ 
lichen Geſichts hatte. In ihrer Freude, ihn zu 
ſehen, vergaß die junge Dame ſich ſelbſt und Sir 
Dugald, und rief laut aus: „O, Mr. Ogelthorpe, 
es freut mich, Sie zu ſehen —“, dann hielt fie ſicht⸗ 
bar erregt und verwirrt inne. 

Er trat an den Schlag und ſah zu ihr binein. 

„Sie wollen > erh beſuchen?“ fragte er. 

„Lady Throckmorton hat es mir erlaubt“, 
antwortete ſie, während ibre Verlegenheit bei dem 
verbindlichen Ton ſeiner Stimme verſchwand. Sie 
wußte nicht, welchen Kampf es iyn koſtete, ihr 
plötzlich ſo leicht entgegenzutreten. 

Er öffnete nicht einmal ſelbſt den Wagenſchlag, 
ſondern wartete, bis der Diener es that. 

„Priscilla wird ſich freuen, Sie zu ſehen, ich 
werde Sie zu ihr hinaufbegleiten“, ſagte er ruhig. 

Das kleine Wohnzimmer ſah 7 aus, 
wie bei Theo's erſter Einführung; aber bei dieſer 
Gelegenheit war Miß Eliſabeth nicht mit dem 
ſchnupftabakbraunen Seidenkleide angethan, und 
als ſie eintraten, kniete Priscilla vor der Kamin⸗ 
vorlage und bemühte ſich, eine widerſpenſtige Falte 
derſelben zu glätten. 

Sie ſtand ſofort unbefangen a und als fie 
ſich zu Theo wandte, glaubte dieſe, ſie etwas blaſſer 
als das letzte Mal zu finden. Aber ihr Benehmen 
war nicht im mindeſten verändert und fie bewill⸗ 
kommte ihren Gaſt mit ernſter S e Die 
arme kleine ſchnupftabakfarbige iß Eliſabeth 
war hoch erfreut. Sie war im Alter ſehr geſellig 
geworden und ſie mochte Theodora North ſehr 
wohl leiden. 

„Schicken Sie den Wagen nach Hauſe und 
bleiben Sie bis zum Abend bei uns, Miß Theo⸗ 


„Vergiß es nicht, Johann zu ſagen, Priscilla, 
und —“ in ihre große Seitentaſche fühlend, „hier 
iſt der Schlüſſel zu dem Schrank mit den einge⸗ 
machten Früchten. Eingemachte Quitten, Liebe, und 
Johannisbeergelce.“ 

Theodora wurde an dieſem Tage oft an 
Downport erinnert; das nette, trauliche Diner, das 
einſame, kleine, gebratene Huhn, die eingemachten 
Früchte und der Pudding waren wie dort; aber 
bei den Diners in Downport fehlte nie ein markirtes 
Mißbehagen in Pamela's Geſicht, ein allgemeiner 
häuslicher Lärm und die gänzliche Unzulänglichkeit 
gr Gogh und des Beiwerks für den Appetit der 

naben. 

Was Theodora beſonders an Dotwnport er⸗ 
innerte, war der feierliche Rückzug an das Kamin⸗ 
feuer des beſſeren Zimmers, woſelbſt große Ord⸗ 
nung berrſchte und ſogar die Familienporträts den 
Anſchein batten, als erwachten ſie aus einem tiefen 
5 überraſcht von dem Eindringen fremder 

eſichter. 

„Meine verſtorbenen Eltern, meine Liebe“, ſagte 
Miß Eliſabeth, indem ſie ihre Brille abrieb und 
bewundernd zu einem eulenartigen älteren Herrn in 
einer abgeſchabten braunen Perrücke aufſah und zu 


Münden, 24. April. Freiherr v. Leonrod, 
Präſident des Landgerichts München I. und Bruder 
des Erzbiſchofs von Eichſtätt, iſt ſoeben zum Juſtiz⸗ 
miniſter ernannt worden. 

Wagland. 

ac. London, 22. April. Der Dubliner „Expreß“ 
erfährt aus London, daß mit Bezug auf die 
Parnelliten noch erſtaunlichere Euthüllauger, als die 
bereits von der „Times“ gemachten, bevorſtehen. 
Parnell iſt am Donnerſtrg in Dublin angekommen 
und hat ſich von da unverzüglich nach Avondale, 
nm in der Grafſchaft Wicklow, begeben. 
Es wird in Abrede geſtellt, daß ſeine Reiſe nach 
Irland erfolgte, um womöglich den Schreiber des 
von der „Times“ veröffentlichten Briefes zu 
ermitteln. Am Montag kehrt er nach London zurück, 
um den tags darauf im Unterhauſe wieder auf⸗ 
zunehmenden Verhandlungen über die iriſche Zwangs⸗ 
vorlage beizuwohnen. 

Aegypten. 

PC. [Die Beruhigung des Sudan.] Aus Cairo 
wird uns geſchrieben: enn nicht alle Anzeichen 
trügen, jo hat der Aufſtand im Sudan aufgehört, 
eine permanente Bat für Aegypten zu bilden. 
Im Sudan ſelbſt iſt das Bedürfniß nach Wieder⸗ 
aufnahme des Handels mit der Außenwelt ſehr ſtark, 
da in Folge der bisherigen Abgeſchloſſenheit manche 
Baden. Artikel unerſchwingliche Preiſe erzielt 
haben. So koſtet eine Schachtel Schwefelhölzchen 
5 Piaſter = 1 Mk. Thatſächlich find Handelsleute 
aus Chartum vie Berber mit Gummiwaaren in 
Suakin, und andererſeits iſt eine große Karawane 
von 1500 Rameelen mit Natron in Aſſuan einge⸗ 
troffen. Der Bericht des von der Grenze zurück⸗ 
gekehrten außordentlichen ägyptiſchen Commiſſärs 
Juſſef Schuhdi Paſcha giebt ein ziemlich exactes 
Bild von den dermaligen Verhältniſſen im auf⸗ 
ſtändiſchen Gebiete. ur Grund feiner Wahrneh⸗ 
mungen gelangt Schuhdi zum Schluſſe, daß der Auf: 
ſtand im Sudan nur mehr durch Osman Digma und 
Waled el Negumi, denen verhältnißmäßig ſehr ge⸗ 
ringe und unverläßlich gewordene Kräfte zu Gebote 
ſtehen, nicht ohne Mühe noch aufrecht erhalten 
werde, während der überwiegende Theil der 
ſchwarzen Bevölkerung ſich mit u auszu⸗ 
ſöhnen wünſcht. Dieſe Dispoſition beſtehe haupt⸗ 
ſächlich in Darfur und Kordofan, welche beide 
Länder ſich thatſächlich der mahdiſtiſchen Bewegung 
niemals voll angeſchloſſen hatten. Der bisherige 
Waal Grenzcommiſſär iſt der Anſicht, daß zwei 

ataillone genügen würden, um die zerſplitterten 
Kräfte der Sudaner zu Paaren zu treiben. Indeß 
wäre es müßig, über die Richtigkeit dieſes Vor⸗ 
ſchlages zu debattiren, da es ja doch feſtſteht, daß 
die ägyptiſche Regierung abſolut jede kriegeriſche 
Unternehmung gegen den Sudan verwirft und an 
der bisherigen Tactik feſthält, den Aufſtand all⸗ 
mählig in ſich ſelbſt verlöſchen zu laſſen. 


Türkei. 

Konſtantinopel, 23. April. Infolge der Weige⸗ 
rung der bulgariſchen Regentſchaft, zurückzutreten, 
ſucht die Pforte, wie der Arent 3.“ telegraphirt 
wird, auf andere Weiſe eine Verſtändigung mit 
Rußland herbeizuführen, und es unterbleibt des halb 
vorerſt die Abſendung des Rundſchreibeng. Herr 
v. Nelidow wohnte der Donnerſtags⸗Sitzung des 
Miniſterraths bei, doch verlief dieſelbe reſultatlos. 


Aſien. 

Aus Herat (Afghaniſtan) ſchreibt man dem 
„Jars“: „Der Flugeladjutant des Emirs, Muſa 
Khan, iſt hier eingetroffen, um die Truppen und 
die Depots hier zu inſpiciren. Derſelbe überbrachte 
zugleich unſerem Gouverneur einen Ferman Abdurr⸗ 
haman's, in dem dieſem das Recht zugeſtanden wird, 
jede Perſon, welche den Ruſſen Nachrichten über 
militäriſche Angelegenheiten hier zukommen läßt, 
vor ſein Tribunal zu eitiren und augenblicklich er⸗ 
ſchleßen zu laſſen. Zwei ſolche Verräther wurden 
ſchon auf den Wällen der hieſigen Citadelle er⸗ 
ſchoſſen. — Zwei ehemalige einiſter Achmed 
Eynb's, Safer Aziz und Mahomed Khan, die 
mit ihrem ehemaligen Gebieter eine hoch⸗ 
verrätheriſche Correſpondenz unter hielten, wurden 
verhaſtet und die bei ihnen vorgefundenen Briefe 
nach Kabul Ae. Aus denſelben ſoll hervor⸗ 

ehen, daß Achmed Eyub die Abſicht habe, nach 

erw zu entfliehen, um ſich dort an die Spitze 
eines zur Juvaſion in Afghaniſtan beſtimmten 
ruſſiſchen Corps zu ſtellen und mit demſelben Herat 
een ehemaligen Beſitz) zu occupiren. — Zwiſchen 

erw und der afghaniſchen Grenze ſtehen ſchon 
22 000 Mann ruſſiſche Truppen ſlaffelförmig auf⸗ 
A1 Dieſelben ſollen naͤchſter Tage ſchweres Be⸗ 
agernugsgeſchütz aus Askabad erhalten.“ 

Soll das Geſchütz zur Belagerung Herat's be⸗ 
ſtimmt ſein? 

R Amerika. 

St. Lonis, 20. April. (Telegr. des Bureau 
Reuter.) Der hieſige „Republican“ enthält eine 
aus beſter Quelle ſtammende Waſhingtoner Depeſche, 
wonach Präſident Cleveland einem demokratiſchen 
J ALTER LER LNEN BETTER LUITSTEHENP ZELTE TUCTTENSTETTEEENG 


fie, als er eintrat. „Was rathen Sie mir zu kaufen, 
Miß Gower?“ 

Sie hatte dem beſcheidenen Downporter Haus⸗ 
un treue Anhänglichkeit bewahrt. Ihre Briefe 
amen nie unregelmäßig oder zu ſpät an, und Nie⸗ 
mand wurde vergeſſen bei den vielen Aufträgen. 
In einigen Jahren mußte dieſe ſchöne Theodora 
die beſte, treueſte und liebevollſte Hausfrau geben. 

In ihrem Benehmen zu Denis lag an dieſem 
Abend 5 Sie beſchäftigte ſich 
mit Miß Eliſabeth's „Plattſtich“ und überließ es 
ihm, Priscilla zu unterhalten. Er ſchien nicht ſehr 
erfreut, fie heute zu ſehen, und Priscilla ſtand ihm 
ja auch am nächſten. Aber als der Wagen ge⸗ 
meldet worden war, trat ſie nach einigen Augen⸗ 
blicken der Abweſenheit in das Wohnzimmer zurück, 
zog die Handſchuhe an, knöpfte ihre hübſche Jacke 
bis oben an den ſchönen, ſchlanken, brünetten Hals 
Fr Denis nahm feinen Hut, um fie an den 

agen zu begleiten. Diesmal wartete er nicht auf 
den Diener, ſondern hob ſie ſelbſt in den Wagen 
hinein, machte den Schlag zu und lehnte ſich einen 
Augenblick gegen das offene Fenſter. 

„Ich habe eine Botſchaft für Lady Throck⸗ 
morton“, begann er, „darf ich Sie damit bemühen, 
Theodora?“ 

Sie neigte den Kopf mit heftigem, beengenden 
8 Das war natürlich ſehr thöricht, aber 

e ahnte, daß ſich etwas Schmerzliches ereignen 
werde und nichts auf der Welt es verhindern konnte. 

„Geſchäfte rufen mich unerwartet fort von 
London — von England“, erklärte er mit eigen⸗ 
thümlicher, aber ſeſter Stimme. „Ich muß ſofort 
nach Belgien gehen, und dieſe Geſchäfte ſind derart, 
daß ich gezwungen ſein werde, für einige Zeit jen⸗ 
ſeits des Canals zu bleiben. Seien Sie ſo gut, 
Lady Throckmorton mitzutbeilen, daß ich lebhaft 
bedauere, ſie nicht noch vor meiner Abreiſe ſehen 
u können; aber — aber die Nachricht kam ſo 
chnell und meine Zeit war ſo vollkommen in An⸗ 
ſpruch genommen; ich werde ihr von meiner erſten 
Station aus ſchreiben.“ 

25 werde es ihr ſagen“, erwiderte Theodora. 
„Danke“, entgegnete er höflich und begann 


Senator eines der weſilichen Staaten erklärt kat, 


daß er unter keiner Bedingung eine Wiederernennung 


bei den nächſten Präſidentſchaftswahlen annehmen 


werbe. 


Celegraphiſcher Fpecialdienſt 
der Danziger Jeitung. 


Wilhelmshaven, 25. April. (Privat⸗Telegr.) 


Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant Capitän⸗ 
Lienteuant v. Elckhorſt) hat heute Nachmittag die 
Reiſe nach Oſtaſien angetreten. 

Berlin, 25. April. Reichstag. Erſte Be⸗ 
rathung des Nachtrags Etats. Kriegsminiſter: 
Die Höhe der Forderung habe im Lande allgemein 
überraſcht, ſie ſei aber nicht eine Folge des Militär⸗ 
etats. Er verſpricht in der Commiſſion nähere Auf. 
ſchlüſſe zu geben. Abg. v. Bennigſen (nat. -Iib.) 
a Ueberweiſung des Etats an die Budget: 
Commiſſion und die der e an 
eine beſondere Commiſſion. Die Motive fe 
dürftig und müßten ergänzt werden. Die Reform 
der Zuckerſteuer ſei ſchleunigſt in Augeif zu 
nehmen; er hoffe, daß es ſich nicht 
wahrheiten werde, daß die Regierung dieſelbe 
auf die lange Bauk ſchieben werde. Staats ſecretär 


Jacobi erklärt, daß alle are = Gerüchte grunds | 


los feien, Abe: v. Maltzahn⸗Gülz (conſ.): Man 
ſtehe außergewöh 

müſſe die großen Ausgaben durch erhöhte Ein⸗ 
nahmen zu decken ſuchen. Abg. Rickert: Der Rriegs⸗ 
minifter bemerkte richtig vorweg, daß allſeitig Ueber 
raſchung über die Höhe der Summe ſei, aber er 
erklärte mit keinem Wort, weshalb es bisher dem 
Reichstage und dem Lande verſchwiegen worden ſei, 
daß ſo große Summe zu fordern ſeien. 
doch läugſt davon gewußt; weshalb hat mau dem Lande 


rungen für Militär und Marine werden nach⸗ 


lage Deutſchlands ſei günſtiger als die in anderen 
Ländern. Dies iſt in gewiſſem Sinne richtig, aber 


Denutſchland iſt auch nicht fo reich wie andere Länder. 


Selbſt Graf Moltke hat vor ein paar Monaten 
ausdrücklich erklärt, wenn Europa die Militär⸗ 
laſten ſo weiter heraufſchraube, ſo würden auch 


reiche Länder das dauernd nicht tragen können. 


Gerade jetzt iſt es bedenklich, durch immer erhöhte 
Steuern die wirthſchaftliche Leiſtungs fähigkeit zu 
beeinträchtigen. Dieſe Vorlage iſt ſo dürftig motivirt, 


wie ſelten eine a Ueber die Eiſenbahnen 
age 


könnte man doch mehr u ohne Rückſicht auf das 
Aus land. Ein nenes Princip iſt dabei und unabſeh⸗ 
bare finanzielle Conſequenzen. Wenn man Preußen 


denfelben BZufhu für die Erweiterung der 
Grenzbahnen eben will, daun find noch 
hunderte von illionen nöthig. Preußen hat 


aber denſelben Auſpruch wie Baiern, Württemberg. 


v Bennigſen ſei mit Recht verwundert, daß trotz 


folder Forderungen die Zuckerſtenerreform immer 
noch nicht herauskomme. Die Taktik iſt ſehr durch⸗ 


ſichtig, daß die Branntweinftener voran gehen ſoll. 
Die Erklärung des Schatzſecretärs ſagt gar nichts; 
daſſelbe haben wir jetzt zehn Jahre lang gehört. 


Geradezu unverantwortlich iſt es, daß die Regierung 
fo heilloſe Zuſtände fortbeſtehen läßt, daß das Aus⸗ 
land auf Koſten deutſcher Steuerzahler billigen 
Zucker ißt. Die Einnahmen aus dem Zucker werden 


immer geringer durch die Schuld der Regierung. Was 
hindert fie, den Ausfällen Einhalt zu thun? Die Budget⸗ 


Commiſſion hat die ſchwere verantwortliche Aufgabe, 
bei der Vorlage das Nothwendige zu bewilligen, aber 


zu ſparen, was irgend möglich iſt, und muß in die 


Kriegsverwaltung dringen, endlich wenigſtens einige 
Eompenfationen, finanzielle und perſönliche Erleich⸗ 
terungen zu gewähren. Die Wohlhabenden wolle 
man nicht höher belaſten, man könne nicht fortgeſetzt 
der ärmeren Bevölkerung neue Laſten auferlegen. 
(Während dieſer Rede war Fürſt Bismarck einge: 


treten) — Kriegsminiſter: Die Vorlage ſei 
in einem früheren Stadium nicht einge⸗ 
gebracht worden, weil ſie eben noch nicht 


vor welches 
immer höheren Ausgaben Das Be⸗ 
merkeuswertheſte in der Vorlage iſt, daß 
man gar nicht weiß, was noch alles im Hinter⸗ 
grunde lauert. Die Forderung ſei ſo groß, daß 
die Zinfen ſchon einer Vermehrung um 20 000 Mann 
entſprechen. Es ſprechen noch die Abgg. Grad, 
Schumacher, Brüel, Struckmann und v. Köller. 
Die erwarteten Aufſchlüſſe über die politiſche Lage 
wurden nicht gegeben. 


dann wieder nach kurzem Zögern in dem gewohnten 


Tone, der Scherz oder Ernſt ſein konnte: „Ehe ich 
Abſchied nehme, muß ich nach etwas mit Ihnen 
beſprechen, über das ich Ihr unbefangenes Urtheil 
hören möchte, meine liebe Theodora. Wenn Jemand 
ſich in einer Gefahr befindet, die er aus menſch⸗ 
licher Schwäche nicht überwinden kann — in einer 
Gefahr, in der Unterliegen Schmach ware — 
en Sie nicht, daß es am beiten für ihn iſt, 
zu fliehen?“ 

Ihr pochendes Herz hätte einen Wettlauf auf 
Leben und Tod mit ihrem raſch ſchlagenden Pulſe 
anſtellen können, aber ſie antwortete doch mit bei⸗ 
nahe feſter Stimme: 

„Ja, Sie haben ganz recht. Es iſt beſſer, er 


geht fort.“ 

„Ich danke Ihnen“, entgegnete er. „Dann 
werden Sie mir Ihre Hand geben und mir Gottes 
Segen wünſchen und vielleicht — ich ſage vielleicht 


— werden Sie mir eine andere Frage beantworten. 


Als Sie heute Morgen mit mir aus dem Wagen⸗ 
ſenſter ſprachen, ſagten Sie etwas wie, daß Sie 


erfreut ſeien. Wollten Sie damit ſagen — ?“ Er 
brach ee eg ab. „Nein“, rief er aus. „Ich 
will Sie nicht fragen.“ 5 

„Ich wollte Jagen, daß ich erfreut fei, Sie zu 
ſehen“, unterbrach ihn Theo ernitbaft. „Ich war er⸗ 
freut, Sie zu ſehen. Aber nun iſt es wohl beſſer, 
dem Kutſcher zu ſagen, daß er fortfahren ſoll. 
Ich werde ihren Auftrag bei Lady Throckmorton 
ausrichten, und da ich Sie nicht wiederſehen werde, 
weil ich im Juli nicht mehr hier bin — bis dahin 
werden Sie ja doch zurückkommen —, ſo leben Sie 
wohl, Mr. Ogelthorpe.“ 


Sie reichte ihm die Hand durch das Wagen⸗ 
fenſter, und einen Augenblick hielt er ſie ſcheinbar 


ganz ruhig; als er jedoch auf das liebliche Geſicht 
hinſah, verrieth ihm das Flimmern des nahen 
Gaslichtes einen aufdämmernden Schatten. 

„Leben Sie wohl“, ſagte er und ließ ihre 


los 
„Fort“, rief er dem Kutſcher zu. Einen Augen⸗ 
ab den Wagen um 
(Fortſ. folgt.) 


en zu 


slihen Verhältniſſen gegenüber und 


Man hat 


Abg. 


Nächſte Sitzung morgen. (Einleitung eines 
Strafverfahrens gegen den 
Servisterif). 

Fürſt Bismarck conferirte während der Reichs⸗ 
tagsſitzuug über die Stenervorlagen; das Centrum 
iſt bei den Stenerverhandlungen noch nubetheiligt, 
oe 3 der Cartellparteien daher noch wahr⸗ 

einlich. 

— Im Abgeordnetenhauſe war zur zweiten 
Berathung der Kirchenvorlage Fürſt Bismarck ſchon 
zu an der Sitzung erſchienen. Für Artikel 1 
i (rb dung der Geiſtlichen in Seminaren) ſtimmten 
Centrum und Dentſchconſervative geſchloſſen, ein 
Theil der Freiconſervativen, einige Nationalliberale 
und die freifinnigen Abgg. Träger und Hermes. 
Mit Ausnahme der beiden letzteren erhob ſich un⸗ 
gefähr dieſelbe Mehrheit für Artikel 2, 3 und 4. 
Eine größere Debatte erhob ſich nur bei Artikel 5 
2 Abg. Virchow wird durch den Umſtand 

euuruhigt, daß der katholiſchen Kirche gerade dieſer 
Theil ihrer Machtſphäre zurückgegeben werden ſolle, 
welcher am meiſten zur Propaganda aasee 
werde. Die geſammte evangeliſche Bevölkerung theile 
die Auffaſſung, daß die Thätigkeit der Orden nur 
auf eine Vernichtung der anderen Confeſſionen hin⸗ 
ausgehe, und ſei der Meinung, daß uunſere katholiſche 
Kirche, ebenfo wie die faſt aller katholiſchen Nach⸗ 
barläuder, ohne Orden auskommen könne. 
Auch ſtehe Art. 5 den Polengeſetzen entgegen. Ab⸗ 
geordneter Gueiſt (mat.-lib.) beantragt nament⸗ 
liche Abſtimmung über Artikel 5. Abg. Meyer 


Arnwalde und v. d. Reck (conſ.) ſprechen für, 
v. Dziembowski (feiconſ.), aber nicht im Namen der 


Traction, gegen Artikel 5, weil durch denſelben die 
Poleugeſetze benachtheiligt würden. 
Fürſt Bismarck will dieſen Bedenken eine 


gewi ti icht ab „betont jedoch, 
nicht reinen Wein eingeſchänkt? Auch hiermit ſeien „ 
die Forderungen nochznicht beendigt, Mehr⸗Forde⸗ 


daf im Hinblick auf das geſammte Intereſſe des 
Staates für das Zuſtandekommen eines modus 


Y | vivendi mit der kathsliſchen Kirche lokale Bedenken 
kommen. Der Abg. v. Bennigſen jagt, die Finanz | 


in den Hintergrund treten müßten. Abg. Windthor ſt 
will es ſich verſagen, angeſichts dieſer maßvollen Er⸗ 
klärung des Minifterpräfidenten auf die Ausführungen 
des Abg. v. Dziembowski näher einzugehen, während 
v. Jazdzewski dieſelben vom polniſchen 
Standpunkte zurückweiſt, der Abg. Wehr⸗Konitz 
(nat.⸗lib.) aber jene Bedenken beſtätigt. Es erfolgt 
Schluß der Debatte. Das Reſultat der namentlichen 
Abſtimmung iſt, daß Art. 5 mit 230 gegen 117 
Stimmen angenommen wird, während ſich 22 Abge⸗ 
ordnete (conſervative und freiconſervative) der Abs 
ſtiumung enthalten. Von den Conſervativen 
ſtimmten einzelne gegen den Artikel, u. A. 
v. Below Saleske, v. Rauchhaupt, Stöcker, Kro⸗ 
patſchek und v. Buſſe; von den Freiſtunigen 
ſtimmten Richter, Mundel, Träger, Hermes, 
Jenſch und Meyer⸗Breslau für den Artikel. Das 
Uebrige der Vorlage wird ohne Debatte augenommen. 
üchſte Sitzung: morgen. (Geſetz über die 
Leiſtungen für die Volksſchule.) 

— Wie verlautet, ſchreiten die Verhandlungen 
der Bundesrathdausſchüſſe über die Brauntweinſteuer⸗ 
vorlage derart fort, daß die Plenarberathung 
darüber am Donuerſtag wahrſcheinlich iſt. 

— Aus dem Elſaß ſchreibt Jemand, der vor 
wenigen Tagen noch durch ſeine Thätigkeit in der 
Oſtgrenze des Reiches gefeſſelt war vielleicht 
Graf Walderſee) intereſſantes Neues über Schnäbele. 
Wie an den öſtlichen, fo würden auch an den weſt⸗ 
lichen Feſtungen mannigfache Vervollkommnungen 
1 deren Grundideen ganz ſecreter Natur 

eien. 
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einem Intereſſenten geht uns die erſte Geſchäfts⸗ 
abrechnung der Oſtdeutſchen Binnenſchiffahrts⸗ 
Berufsgenoſſeuſchaft, die bekanntlich mit dem 1. Juli 
v. J. ins Leben getreten iſt, zu. Trotzdem alſo dieſe 
Verſicherung erſt neun Monate beſteht und nur 
782,70 Mk. Uuẽfallentſchädigung gezahlt hat, beläuft 


ſich doch die aufzubringende Summe auf rund 


80 000 Mk. Eine hieſige Paſſagier⸗Dampfboot⸗ 
Geſellſchaft, die nur 30 Perſonen beſchäftigt, hat 
allein 268 Mk. zu zahlen. Es wird dieſe Ausgabe 
ſchwer auf den e nene laſten, 
ohne daß die Opfer mit den Wohlthaten, die ſie zu 
gewähren beſtimmt ſind, im Verhältniß ſtehen. Im 
Ganzen find bei dieſer Berufs⸗Genoſſenſchaft auf: 
zubringen: 


Unfallentſchädi gungen 782,70 K 

Reſervefonds 300 % obiger Summe rund 2 500,00 „ 

Verwaltungskoſten: 2 
Einmalige Ausgabte 13 (00,00 „ 
Laufende Ausgaben für 1886 12 717.00 „ 
Laufende Ausgaben für 1887 51 000 00 „ 


Summa 80 000,00 M 

Dieſer auf die geſammte Genoſſenſchaft umzu⸗ 
legende Betrag vertheilt ſich auf die von ſämmt⸗ 
lichen Berufsgenoſſen in der Zeit vom 1. Juli bis 

31. Dezember 1886 gezahlten anrechnungsfähigen 
Löhne und Gehälter von 6066 582 Mk. 

f [Polizeibericht vom 24. und 25. April] Verhaftet: 
1 Kellner wegen Sachbeſchädigung, 1 Arbeiter, 1 Maler 
wegen Were 1 Junge, 1 Arbeiter wegen Dieb⸗ 
ſtahls, 3 Perlonen wegen groben Unfugs, 21 Obdachloſe, 
1 Bettler, 3 Betrunkene, 2 Dirnen, 2 Perſonen wegen 

unbefugten Betretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 
Eine goldene Damen⸗Cylinderuhr Nr. 20582 mit Talmi⸗ 
leite, ein Portemonnai enthaltend 3 Mk. 53 Pfg., eine 
ſilberne Ankeruhr. 

* Schloßbau-Lotterie.] Nach einer im Inſeraten⸗ 
theil der heutigen Nummer enthaltenen Bekannt⸗ 
machung des Vereins für Herſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg iſt die 7 der 

Marienburger Schloßbau Lotterie, welche heute be⸗ 
innen ſollte, auf den 9. Juni und die folgenden 
age verlegt worden. 5 

[Bauten.] Die bier im verfloſſenen Jahre nicht 
zu Ende geführten größeren Bauten. des neuen Lazareths 
in der Sandgrube, des Sparkaſſengebäudes, der Syna⸗ 
goge, ſowie die Nenovirung des Zeughauſes werden 
rüſtig weiter geführt. Die Zahl der Privatbauten ſcheint 
in dieſem Jahre erheblich geringer zu ſein, als im vori⸗ 
gen. Während 1886 im Ganzen 220 Neu⸗ reſp. An: oder 

Umbauten beim biefigen Kataſteramt angemeldet wurden, 

ſind in dieſem Jahre bis jetzt erſt 50 ſolcher Bauten zu 

verzeichnen. Hiervon fallen auf die innere Stadt 25, 

auf Neufahrwaſſer 8, Schidlitz 3, Langfuhr 2 und St. 

Albrecht und Neuſchottland je 1. Dieſes ſind jedoch 

nur Bauten, dei denen eine Subſtanz⸗Veränderung ein⸗ 

treten ſoll; innere Umbauten und Reparaturen kommen 
hierbei nicht in Betracht. 

[Schleuſenban.] Am unteren Ende der neuen 
Blebnendorfer Canalſtrecke iſt man mit der een 
des vorgelagerten Erdwalles ſchon bis zur Waſſerlinie 
gekommen Wenn die Baggerarbeiten, die in den erſten 
Tagen dieſer Woche vom Bagger „Plebnendorf“ aufge⸗ 


nommen werden ſollen und die der genannte Bagger, wie 


verlautet, allein ausführen ſoll, dürfte dieſe Arbeit wohl 
6—8 Wochen in Anſpruch nehmen. 0 5 

ph. Dirſchau, 26. April. Heute (Dienſtag) feiert ein 
in den weiteſten Kreiſen bekannter Mitbürger unſerer 
Stadt, Herr Commerzienrath A. Preuß, deſſen Namen 
mit der Entwickelung unſeres Gemeinweſens aufs engfte 
verknüpft iſt, fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Die 
biefigen ſtädtiſchen Behörden haben dem Jubilar die 
höchſte Auszeichnung verliehen, welche eine Stadt übers 
baupt zu vergeben hat, fie haben ihn zum Ehrenbürger 
ernannt. . 

h Strasburg, 24. April. Das hieſige Gymnaſium, 
welches beinahe eiu Luſtrum hindurch am Anfange eines 


. „Oſterferien nicht unbedeutenden Zuwachs. Durch die 


—— 


ü 
ge I die Koſten der Unfallverſicherung.] Von 


gegen bie 3 Jah) 3) 


ieden Schuljahres gr Schüler zählte, als am Ende 
des vorigen, erhielt diesmal nach Beendigung der 


Abiturienten der beiden benachbarten Progymnaſien in 
Neumark und Löbau verſtärkt, ſoll die Prima ſogar 
32 Schüler enthalten. Es könnte darnach faſt fcheinen, 
als ob die Behörde mit der Einziebung der einen Lehrer⸗ 
ſtelle doch etwas zu früh vorgegangen wäre. Mit dem 
Beginn des Schuljahres trafen die Candidaten des 
höheren Schulamts, Herren Müller und Semrau 
bier ein, um an der biefigen Anſtalt ihr Probeſahr zu 
abfoloiren. Die Stelle des Vorſchullebrers war definitiv 
dem Herrn Gymnaſtallehrer Ohlendorf aus Lingen 
(Prov. Hannover) übertragen worden. Derfelbe ſoll 
aber mittlerweile fo ſehr erkrankt fein, daß er fürchtet, 
er löune das Klima an der ruſfiſchen Grenze nicht er⸗ 
tragen; in Folge deſſen ſoll er um feine Entlafung 
aus dem Dienſte gebeten daben. Jedenfalls kam er 
nicht nach 2 und deshalb wurde am letzten 
Ferientage der bisberige Inhaber der Stelle fele⸗ 
graphiſch benachrichtigt, daß er proviſoriſch fein Amt 
an der Vorſchule weiter zu verſeden we ges 
bebenen Stadtſchule brachte der . — des Schuljahres 
nichts Neues. Nur der Lehrer Morawski erhielt am 
Freitag den Befehl, ſich am 1. Mai in Euskirchen 
(Reg ⸗Bez. Aachen) einzufinden. Unerwartet wird dieſe 
Ordre ibn nicht getroffen haben. Wenn es übrigens 
erlaubt iſt, eine perſönliche Bemerkung einzuflechten, fo 
erſcheint unter Umſtänden eine ſolche Zwangsverſetzung 
ren bart. Wenn der Verſetzte auch in 
einem neuen Wirkungskreiſe nicht nur Bekannte, 
fondern auch Freunde bald wiedergewinnt, von Vater, 
Mutter und Geſchwiſtern ſcheidet er meiſt auf Nimmer⸗ 
wiederſehen. Denn auch zur Zeit eines ſchnellen Ver⸗ 
kebrs, wie die unſrige iſt, iſt eine weite Reife mit 
Koften verknüpft, welche ein Elementarlebrer nicht jo 
leicht erſchwingen kann. — Die Regierung zu Marien⸗ 
werder hatte im vergangenen Jahre beim biefigen 
Magiſtrat die Gründung einer ſtädtiſchen höheren 
Töchterſchule angeregt und dabei auch in Ausſicht ge⸗ 
ſtellt, daB der Staat einen nicht unbedeutenden Theil 
der Koſten tragen werde. Es wurde denn auch ein 
Plan und Etat der zu gründenden Schule eingereicht. 
Hieran knüpften unſere Mitbürger die freudige Hoff: 
nung, daß in unſeren Mauern eine Mädchenſchule er⸗ 
ſtehen und aufblühen werde, welche wenigſtens in den 
Hauptpunkten den Anſprüchen der Zeit gerecht werden 
könnte. Dieſe Hoffnung wird ſich nicht verwirklichen. 
das ift ſicher; ja, es ift ſogar zweifelhaft geworden, ob 
die Leiterin der beſtehenden Schule den ihr jüngſt in 
Ausſicht geſtellten Zuſchuß von 1500 erhalten wird. — 
Für die Waiſen des Kinderheims haben die Damen 
der Stadt und der Umgebung für Sonnabend und 
Sonntag einen Bazar im Hotel de Rome veranſtaltet. 
Eine außerordentlich große Anzahl reicher Geſchenuke 
iſt ſür denſelben eingegangen; die Handarbeiten ins⸗ 
befondere legen ein veredtes Zeugniß von der Geſchick⸗ 
lichkeit und Ausdauer der Geberinnen ab. Die Aus⸗ 
ſchmückung, der gebotene Comfort, das —— Urrange- 
ment laden den Beſucher zu längerem Bleiben ein; und 
den liebenswürdigen Damen, welche den Verkauf der 
Geſchenke übernommen baven, iſt es daher auch ſchon 
geſtern gelungen, eine Einnahme von 900 & ungefähr 

zu erzielen. 
5 Bromberg, 24. April. Geſtern wurde vor der 
biefigen Strafkammer eine Anklageſache wegen fahr⸗ 
läſſiger 8 gegen den Rangirmeiſter Auguſt Schall⸗ 
horn und den Eiſenbahn⸗Werkmeiſter Rudolf Otto von 
bier verhandelt. Am 7. Septbr. pr. wurden eine Anzahl 
reparaturbedürftiger Maſchinen nach dem Werkſtattshof 
ebracht. Bei einer ſolchen Fahrt ſprang der Arbeiter 
ogowski, welcher ſich bei der Rangircolonne befand, 
auf den linfsfeitigen Tritt der Maſchine und hielt ſich 
mit beiden Händen an den Griffen feſt. Hierbei wurde 
R. an eine auf dem Uebergangsgeleiſe zwiſchen zwei 
Weichen ſtebende kalte Maſchine, welche 6 Meter über 
das Markirzeichen binausſtand, gedrückt und erlitt dabei 
eine Quetſchung der Unterleibsgegend, welche noch an 
demſelben Tage feinen Tod zur Folge batte. Die Ans 
geklagten ſollen nun gegen die Rangir⸗ Ordnung, bezw. 
weil die Wagen zu weit vorgeſchoben geweſen fein jollten, 
' dnung gefehlt baben. 


\ „ 5 des 
f chuld für die Angeklagten ſich nicht 
feſtſtellen ließ. — Auf dem evangeliſchen Friedhofe 
wurde geſtern Nachmittag ein, der am 10. Juni pr. vers 
ftorbenen Vorſteherin der höheren Privat : öchterſchule, 
Min ein Ida Schneider, Schweſter des Geheimen 
iniſterialraths Schneider⸗Berlin, von den Lehrern und 
Schülerinnen der Anſtalt geſetzter Denkſtein von 
weißem und ſchwarzbraunen Maxmor feierlich eingeweiht. 
Die Geſänge wurden von dem Seminarchor ausgeführt, 
die Anſprache und das Gebet von dem Herrn Paſtor 
Kanitz gehalten. — Morgen kommt bier zum Durch⸗ 
ſchleuſen durch den Canal das erſte Weichſelholz an. 
Bisher wurde nur Holz aus der Oberbrahe durch den 
Canal gebracht. l 
* Der polniſche Lehrer Zelner in Nogaſen war, 
wie mitgetheilt, „im Intereſſe des Dienſtes“ nach Fulda 
verſetzt worden und ſollte daſelbſt ſchon vergangene 
Woche feine neue Stelle antreten. Inzwiſchen begab 
ſich der Vater des Zelner perſönlich nach Berlin zum 
Cultusminiſter und bat, daß dieſe feinen Sohn de⸗ 
treffende Verfügung zurückgenommen werden möchte. Der 
Cultusminiſter hat dieſer Bitte entſprochen 5 


Literariſches. 

© Unterrichtsbuch für freiwillige Krankenpfleger. 
Mit 39 Abbildungen im Text. (E. S. Mittler u. Sebn, 
königl. Hofbuchhandlung, Berlin.) Ein „Unterrichtsbuch 
für freiwillige Krankenpfleger“, welches allen in den 
zablreichen der Krankenpflege gewidmeten Vereinen 
thätigen Männern und Frauen eine zugleich wiſſenſchaft⸗ 
liche und praktiſche Belehrung darbietet, war um fe 
wünſchenswertber geworden, aber zugleich auch um fo 
treffender und leichter zu bearbeiten, nachdem kürzlich 
das preuß. Kriegsminiſterium für die demſelben Dienft 
obliegenden Lazarethgebilfen ein ſolches Werk heraus⸗ 
egeben batte, welches, nach dem Urtheil der fachwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Kritik, „in jeder Beziehung zur Belehrung 
auch für das civile Heilverfahren ſich empfiehlt. Wer 
feinen Inhalt inne bat, wird ſtets auf dieſem Gebiete 
dem Arzt zu helfen, dem Kranken zu rathen a iſſen. 
Aus dieſem Werke ift daher ein Auszug als „Unterrichts. 
buch für freiwillige Kantenpfleger don ebenderfelben 
amtlichen Stelle veröffentlicht und damit die einheitliche 
Handhabung der Krankenpflege in Deutſchland weſentlich 
gefördert worden. Allen unter dem rothen Kreuze 
thätigen Krankenpflegern bietet dieſes Büchlein die 
wertbvollſte Belehrung und Anweifung für ihren ſchweren 
und edlen Dienſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

„Die 60. Verſammlung Deutſcher Naturforſcher 
und Merzie) findet vom 18. bis 24. September 1887 in 
Wiesbaden ſtatt. Mit der Verſammlung wird eine 

achansſtellun 
rer Vollendetes von Apparaten, Juſtrumenten, 
Hilfsmitteln und Präparaten in jeder der untener⸗ 
wähnten Gruppen gezeigt werden ſoll. Die Ausſteller 
werden weder Platzmiethe nach Beiſteuer irgend einer 
Art zu leiſten haben. Anfragen ſind an den Vorſitzenden 
des Aus ſtellungs⸗Comités, Hrn. Dreyfus⸗Wiesbaden. 
Frankfurterſtraße 44, zu richten. — Folgende Gruppen 
ſind in Ausſicht genommen: 1. Chemie, 2. Phyſik, 
3. Natur wiſſenſchaftlicher Unterricht, 4 Geograppie, 
5. Wiſſenſchaftliche Reiſeausrüſtung. 6. Photographie, 
7. Anthropologie, 3. Biologie und Phyſtologie, 9. Hygiene, 
19. Opbtalmologie, 11. Laryngologie, Rhinologie und 
Otiatrie, 12, Elektro » Therapie und Neurologie. 
13. Gynäkologie, 14. Chirurgie, 15. Militär⸗Sanitäts⸗ 
weſen, 16. Orthopädie, 17. Zahnlehre und Zahnheil⸗ 
kunde. 18. Phaxmacie und Pharmakologie. 5 

Im Beſitz des eigenen Todtenſcheins] Einer 
der wen en Slerblichen, der feinen eigenen Todtenſchein 
beſitzt und ſich trotzdem einer vorzüglichen Geſundheit 
erfreut, iſt der in Berlin (Linienſtr. 230) wohnhafte 
Reſtaurateur Guftav Lücke. Derſelbe war in der Schacht 
bei Königgrätz durch eine Kartätſchenkugel ſo ſchwer 
verwundet worden daß er als lodt auf dem Schlacht» 
felde blieb. Die Behörde ſeines Geburtsortes Marzahn 
erhielt in Folge deſſen von ſeinem damaligen Compagnie⸗ 
chef die Mittbeitung, daß L. gefallen ſei. Der ſchwer⸗ 
verwundete L. lag unterdeſſen im Lazarelh, und als er 
endlich geheilt feine Heimath wieder aufſuchte, hatte er 


Sie 


verbunden werden. in der Neues und 


8 


Mühe, feine Heimathsbebörde von feiner Wiederaufer⸗ J Stimme trägt, und nach ärztlichem Ausſpruche wi vondon, 25. April. (Schlußcourſe.) Conſols 10% K, J Saber e, egit, Rofendeim, nerds a, eta ee . Martin, 
ſtebung zu überzeugen. Der Ortsdorſtand von Marzahn, eine "längere Erbolung für die he Aller 27 4% 1 Caen 3 1 Auffen . 1871 geh > E ee 1 . Bilen, 
des dicht bei Berlin belegenen Dorfes, berief ſich auf bedingt nötbig fein. Kuſſen de 1973 95%. Türken 13% 4% Uns isch Lolel d, Oliva. Gotikalt, Nrweld, Knener, Meyer, Müller, Säulje 
den von der Militärbebörde empfangenen Todtenfchein. Frankfurt a. M. 23. April, Die Stadtverordneten ee ee, 1% 7. . deze e Ele . Aönipaten, Waller, Sg deen ans 


Derielbe prangt jetzt ſammt dem verhängnißvollen] haben mit allen gegen ſechs Stimmen 150000 4 als | Soldrente 80%. Aegupter 757%. Plasdiscont 
Geſchoß in der Reſtauration des Herrn L. Die Mar⸗] Theater zuſchuß auf fünf Sabre bewilligt, womit der | Havannazuder Nr. 12 18%. Rübenrohzucker 114. ꝑ!ñ!¶ͥ ꝑ⁵ ya ö⁰Fæ (y ꝛ —— 
sabner aber nennen Herrn e nach beute nicht anders.] Fortbeſtard der Theater Acſen Keſellſchaft und dann | Tendenz: rubig, ftetig. Meteorologische Depesche vom 24. April. 


Breslau, Kaufleute. 


wie den „Todten von Königgrä“. auch der Direction Claars geſichert iſt. j 
„[GGiabſtone⸗Denkmal.] In einer in Dublin ab⸗ Wien, 23. April. Das Garlizeater iſt beute auf Petersburg, 25. April Wechſel auf London 3 a. Kling 

—.— Bürgerverſammlung unter dem en des | 6 Jahre an Seren Franz Steiner verpachtet, der | 3 M. 21%. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. % | ͤ —— . ——-¾—¼ð 
eordmabors wurde beſchloſſen, Gladſtone in Aner⸗ | 5. Z. das Berliner Walhalla⸗Theater leitet, das er nun PEFT: 54.8 
kennung feiner der iriſchen Nation geleifteten Dienſte | wiederum an Hrn. Barugy verpachtet hat. Die Pacht Nobzucker. 33 3 SH £ 
eine Statue in Dublin zu errichten. des Carltheaters beträgt für die erſten beiden Jabre Bene, 25. April. (Privatbericht von Otto GBertle ) Stationen. 8 12 Wind. Wetter. 88 5 

. * [2er geheimnißvolle Henri Geißler!, welcher | 36000 Gulden, ſteigt daun bis zu 40000 Gulden. — | Tendenz: feft. Oentiger Werth für Bafis 28, N. ift E 12 2284 
feinen Koffer als Pfand im Hotel Cailleur zu Paris Ar Franz v Schönthan weilt jetzt bier, um mit der | 11,50 „ incl. Sack ie 50 Kilo ab Tranfitlager Neu⸗ FE E 
e e | a | | Si |M 
im Pariſer Polizeigefängniß entdeckt worden. Der Unter⸗ Due ee Danziger Viehhof (Altſchottland). Ses... 1 880 1 88. 2 
chef des Sicherbeitödienftes, Goron, welcher nach Breslau In Dresden wird vor dem neuen Kreuzſchul | Montag, 25. April, Stockheim 258 0 s d 2 
ſich begeben batte, um dort die Spur Geißlers zu dere | Gebäude am Eingange zu den berrlichen Bürgerwieſen⸗ | „Aufgetrieben waren: 19 Rinder (nach der Hand ner | Haparanda . . - u 1 * 
folgen, erfuhr durch einen in Paris etablirten Kaufe | Anlagen nun demnärhft das Gutzkoww⸗ Denkmal zur Auf-] leuft), 103 Landſchweine preiften 293 Me Eentuer. | enn. 16 (NNW 1 | wolkenlos | 2 
— n Immerwobl (Immerwahr 9, daß die ſtellang gelangen. Dresden trägt damit eine Cprenſchuld ] Alles lebend Gewicht. Der Markt wurde geräumt. Cork, Gussasiown „| 148 | NNW 4 | wolkig 1 
im Koffer r Photographie die der Frau da es dem Dichter bekanntlich bier am Eldeſtrande e rr... f % | wNw 4 ‚kt 8 
eines Wechſelagenten in Breslau iſt. Georg Gutten⸗ nicht immer zum Velten ergangen if | = Productenmaͤrkte. Bean T 

tag — dieß ift der wahre 8 muſteriöſen Gaſtes In Barihen wird am 15. Mai eine bygieniſche] Breslau. 24. April. (Wechenbericht) In Klee⸗ aber: 30 2 da 54 |.21 
des Hotel Gailleuz — ift, der Sohn ines allgemein | Austellung eröffnet werden. famen bat dieſe Woche nur noch ein beſchränkter Umfag | Smineminde . .. „ „ 2 | Dunst 2 3 
geachleten Wechslers und verließ in Felge eines Jer. . —— ] fattfinden können, da die Zufubren faft vollkommen n. 27 I 5 1 hald bed. 14 | 9 
würfniſſes mit ſeiner Familie Breslau. Faſt aller Mittel Schiffsuachrichten. gufgebört haben und auch biefige Läger derart geräumt ent. 8 8 3 bald des. | 18.18) 
bar, flieg er, in Paris angekommen, in dem genannten 0. enden, 23. April: Die Hocht „Areeze“, welche | find daß eine Auswahl, wenn beftimmte Qualitäten ges n:: % , & [mer | 28 | 

otel ab, ſchrieb ſich dort unter dem Namen Henri der deuiſche Dampfer „Australia“ (wie ſchon gemeldet) | fordert werden, außerordentlich ſchwierig wird. Kleine | wenne: me | SW 1 | wolkig 15 | 
Beißler ein und mußte ſchon nach wenigen Tagen aus- | auf der Höhe von Beachy Head am 17. d. um Miſter⸗ | Poſten feiner Waare find Sehr ſchlank zu guten Preifen | Miesen m 8 3 | heker . 
sieben, da er eine Rechnung don 10 Francs nicht ber | nacht in Grund rannte, gehörte der Diitfon der Hochs | unterzubringen gemefen, und haben Speculanten nach Cheng: 2 | 080 5 deck, | 18 | 
ablen konnte. „Ganz verlafien aud er num da. und in ſeeſſſcher und war auf der Fahrt rat Marmonth bes alledem keine Ausſicht medr. vaſſende Qualitäten für ihre r e 1 | wolkig ı3.|5) 
Fl ger aa Kae Ya Bi Polizei griffen. Die geſaumte Beabung der Na ht ertronk, Zwecke zu finden. Alle anderen Sämereien nur wenig 2 
h 1 A 4 N 3 au E eiver 

als unterſtandslos, Nachdem er am 22. März wegen Standesamt. r ge Au Mae mE WS Thal be  n 
Bagabendage in Gewahrſam gebracht mn erſchien er Bom 25. April. = * 4 ib 36—57— os . Allole 30-37 bis an E 1 
„ gr rg a met u 1 05 m 5 5 e a 8 en 5 43—48—52 4. Gelbklee 10—12—15 A, Tannenklee 38 2) Früb, Regentropfen. 3) S 

olizei verſtändig e. Guttentag, der ziemlich ber 10 „ ER 1 Friedri 8 . 4 mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 c. stürmisch, 9 = 
Polizei verftändigt hätte. Guttentag, der ziemlich be: tike. © je: "3 mmerge. Friedrich CCTV — — wee 8 = fich, 6 8 . 
ſchränkt iſt. wurde am Donnerſtag mit Proucini | Kanzliſt Johannes Bork, S. — Schuhmachergeſ Nobert 3 Sturm, 10 = starker Stürm, 11 = bofllger Sturm, 18 == Orkan. 
confrontirt. Beide erklärten auf das beftimmtefte, fi Wendt, S — Bernfieinarbeiter Conrad Ren I Butter und Käſe. Ueberſicht der Witterung. : 

vie gefeben zu baden Es iſt nunmehr ſicher, daß] Meier Joſef Schmuli. T. — Kanzlei» Diätar Adolf Berlin, 25. April. (Wochenbericht von Gebrüder Während das geſtern erwähnte Minimum mit wenig 


. — Vi ſe, T. — | Lehmann u. Co.) Butter. In der vergangenen Woche] veränderter Tiefe langſam nach Nordichottland vorge⸗ 
Full Vropspskt. K. —. „ Sue. ift keine weſentliche Veränderung der Geſchäftslage ein ſchritten ift, hat im Nordoſten der Luftdruck erheblich zu⸗ 
— Schloſſergeſ. Julins Stäck, T. — Malers getreten. Die Bufubren von feiner Butter blieben ane] genommen. wei ſehr gleichmäßigem Barometerftande 
aebilfe Mar Blaſchke, T. — Poliz(i⸗Bureau⸗Diätar | baltend groß und auch die von friſcher Landbuffer [und dem zufolge ſchwacher, meift ſüdlicher Luftbewegung 
Eugen Ley, T. — Seelootſe Johann Fliege, T. — | mebren ſich bereits, ohne daß ſich der Conſum im All- aber Centraleuropa iſt das Wetter daſelbſt heiter und 
Schiffer Ferdinand Nadowski, S Arbeiter David | gemeinen ſchon merklich vergrößert hätte; daß troden. Die Temperatur iſt ſeit geſtern meift noch ger 
erſchienenen Buche über Kamerun:n: Neubauer, S. — Unehel.: 2 S. 3 T. ierbei die letzten Preiſe nicht immer Stand fliegen und liegt allentbalben beträchtlich, in Oſtdeutſch⸗ 
„Manga Bell (ein Häuptling) iſt eigentlich Ehriſt Aufgebote: Lehrer Otto Friedrich Wilhelm Robde, | halten konnten, iſt nur zu natürlich. Wir notiren | land bis zu 6 Grad über der normalen. Obere Wolken 
und in Briſtol auf Koſten der Firma N. u. W. King hier und Ehriftine Eva Charlotte Wittenberg in Stolp.] Alles Yr 50 Kilogr.: Für feine und feinfte mecklenburger, | ziehen über Norddentſchland aus Süd und Südweſt, über 
gut engliſch erzogen worden. Doch macht er, [ Seefahrer Julius Mar Romerplowski und Cfifabetb | balfteiner, vorpemmerfhe und oft und weſtpreußiſche] Süddeutſchland aus Nord. 
ein häufiges Brieſſchreiden abgerechnet, keinen Ger | Jobanna Clara Nötzel. — Arbeiter Valentin Keuchel | 88-93 4, Sabnenbutter ven Domänen, Meiereien und Deutſche Seewarte. 
brauch mehr von dieſen — gen Cbarakteriſtiſc. und Marie Pauline Hennig. — Arh Hermann Moblert | Molkerei⸗Genoſſenſchaften 83—85 ., feine 8898 M, 27272 TEWETET ERTEILT ZELTE 
1 typiſch und ungemein drollig it die Geſchichte | und Amalie Laura Hechler. — Schloſſergeſelle Wilhelm | vereinzelt 95-100 A, abweichende 70-80 M Landdutter: Meteorologische Depesche vom 25. April. 
eines Rückfalls ins ee Als er, noch nicht] Auguſt Heinrich Maaß und Wittwe Eva Noſolze Jafffe,] pommerfche 70-75 , Hofbutter 75-80 4. Negbrücher Morgens 8 Uhr. 
geb. Bieſchke. — Buchhalter George Aloiſius Joſef 70-75 &, ofte und weſtpreußiſche 70—75 , ſchleſiſche Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


20 Jahre alt, von Briftel zurückkam, hatte er auf dem e 
Kopf einen ſchwarzen Enlinderhut, am Halſe zwei Vater⸗ Schulz in Charlottenburg und Marie Lonſſe Hin, bier. | 70-75 4, feine 7580 M, Elbinger 70-754, Tilſiter 


Guttentag in keiner Weiſe an dem dreifachen Morde 
betheiligt war. Der Unterſuchungsrichter Guillot ger 
langte zur Ueberzengung, daß der angebliche Geißler 
nicht im vollen Beſitz ſeiner geiſtigen Fähigkeiten iſt. 

A [Kamernner Culturbilder.] Max Buchner erzählt 
in feinem an auderer Stelle ſchon erwähnten jüngft 


— 


mörder und eine ſchwarze Cravatte, auf dem Leibe aber einen — 5 art Otto Guſtav Piehl in | 70-75 €, bairifhe 70—73 , Gedirgsbutter 7518 1!“ 885 u. 2 
ſtrenggläubigen ſchwarzen Anzug, an den Füßen gewichſte Fial Beide Pr bier. nv ER oſtfrieſiſche 75—80 &, thüringer 75—80 (4, beſſiſche . E 2 85 ? | 3 15 Ah 
Stiefel. Selpſt ein Velsciped fell er damals beſeſſen eiratben: Bäckermſtr. Adolf Suftan Jankoswiy 7580 4, ungariſche, mähriſche und galitziſche 63-70 Stationen. ff Wind. Wetter. 83 : 
und bie und da * — baben. Sogleich] und Bertha Dorotbea Lehmann. — Seefahrer Johann] bis 72 4 ; g 47 2 Ex 4 
auch ließ er ſich von den Miſſionaren ein eheliches Weib, | Paul Schnigge und Wilbelmine Hennig. — Schmiedes Berlin, 24. April. (Originalbericht von Carl Mablo.) 2. ze. 
eine untadelbafte Negerlady, kirchlich antrauen. Es | nefelle Albert Kranz Müller und Johanna Rofalie | Käſe. Die warme Witterung wirkte günſtig auf den | Multagımore . . „| 71 | NM 4 | Bat ten. | 4 
dauerte nicht lange, da fpotteten feine Kameraden, dab | Halkowski Tonſum und war der Umfatz in Schweizer und Holländer | Aberdeen ne.. 148 80 1 
ein ſo hoher Jüngling wie Manga doch unmöglich mit Todesfälle: Wittwe Magdalena Keichel. geb.] befriedigend. LI-Baditeinkäfe gute Waare beſſer gefragt. | Kopenhagen . . s | wuw @ es | 8 | 
einer einzigen Gattin auskommen könne, und fiehe, er | Preiß, 64 J. — ©. d. Schmiedegefellen Carl Engler, | Bezablt wurde: Für prima Schweizerkäſe, echte Waare, Sehe. me 80 2 wc Per 
nahm eine zweite. Kirchlich konnte er ſich dieſe aller | 3 W. — Sd Klempnergeſellen Franz Holfe, todtgeb. vollſaftig und ſchnittreif 75--80 4, jecumds und imitirter K W e 
dings nicht mehr autrauen laffen, er nahm fie aber doch. — ©. d. Arbeiters Albert Kaß, todtgeb. — T. deilelben, | 50-65 4, echter Holländer 75.—30. L rhemniſcher je mach | Merken: ze n eee 
und zugleich zog er für immer die Stiefel aus. Bald | todtgeb. — Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Pobl, | Qualität 55—73 A, Limburger in Stücken von 1% K em, Geeste. f | RW 8 [Bier | 6 | 
folgte eine drüte, und die Vatermörder mebft der ſchwar⸗ 50 FJ. — Frau Suſanne Rosenau, geb. Protzke, 30-35 . U. Backſteinkäſe 12—18 4 für 50 Kilo franco | Bree. 257 5 | bedeckt | 7 
zen Halsbinde ſchwanden dahin. Eine vierte kam und | 71 F. — Arbeiter Heinrich Weichbrodt, 42 J. — | Berlin. Helder „„ Demacht I | 
mit ihr gingen Frack und Hofe. Heute hat Manga Bell | T. d. Arb. Franz Kufahl, 6 J. — S. d. Arb. a . r . 
5 2 nn seht wieder ebenſo nackt | Kapitzki, 6 N. — Frau Henriette Semen, geb. Maanus, Schiffsliſte. Fr BAR a NW 3 |Resm | 15 | % 
er na ie ſein Vater. 5 J. — d. . Fr i i, 5 92 5 il. ind: > Neufahrwasser . .| 757 wolkig | 
Ueber die Kleiderabftreifung unſeres Manga giebt 8 d Se di a u eig 5 DT 4 . .... - | 78 | 80. 8 |balbbedi lan] 
es übrigens noch eine andere Lesart, die kürzer lautet. Schubmachermſtr. Julius 8 dt. 9 J tt Angekommen: Carl TV., Sobanffon, Stodboim, | re 7600 | SW 2 bald ved. 8 
Diefe behauptet, ber &riftiihe Jüngling fei alsbald nach ee - een 2 ae RE Ks Gas reinigungsmaſſe.— Kreßmann (SD.), Kroll, Stettin, | Munster 1% a ü we | 8 | i 
feiner Rückkebr von Briſtol über den Harem ſeines be e ER... 99 00 d.] Güter. — Auguſte Sophie. Alwert Lebbin, Cement. e u Achim 
b i ines | Molizei- Bureaı» Diätard Eugen Ley, % Stunde. — Geſegelt: Ella (SD.), Bartels, Rotterd ’ 
3 Sein Vater Babe ihn n Frau Bertha Krieſien a Taube, 4 J. b 13 a (SD.), Bartels, Rotterdam, Keen. 61 SW 1 | Regen 12 io 
1 bew eiskräftigen Um 5 ot u. 1 ig . = anf. rdeit 2 . emnitz Veacekh 12 
. auf ines ſchwarden 8 FFT 
i 11 per ba ichmüden.” Breslau ö 2» W © | bedeckt | 14 | 0) 
- 1 aus 4 B F. — Sch d -aefelle Fi 9 OFF 7 3 heiter 10 
meldet: Ein dort anſäſſiger Franzoſe, der Holzſchub⸗ J. — Arbei ö Nam. 2 76 im — a 12 | 
bingneilend * Gern en Tine he Dach 5 5 8 Autelier Tchueder e! J. . e eee ea . 
zueflenden Nachbarn eine gefäbrliche Stichwunde am | Dyoſchkenkutſcher Wilhelm Zander, 42 J. — 1 Feen e 4 Uhr Gewitter and ) Gemiter- 
Bein bei. Didaıt wurde im legten Kriege sum. Ger | 1 ©. 3 Z-tobinch. — — 0° InENel: | nun Aidace E en a ae a 


Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 — leicht, 3 = schwnek 
4 = mässig, 5 == friech, 6 = stark, 7 — steif, 8 — stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 
Crebitactien 226. Franzoſ WR mann a, Rufloläin, Bruns 4 Hodftriek Mittergutädefiker. Stesenbürger Ein —— en en 5 5 er 
tg.“ gemel⸗ reditactien 226. Franzoſen 188. Lombarden 64%. Neude, Ser fen Fabelfant Selene e.] nördlich von Schottland. währen ex dem nordwe 
rau, ine | Ungar. 4 7 Goldrente 81,00. Auffen von 1880 — Relider. Alßdelm, RR . Berlin, fein lichen Rußland das Barometer auf 772 Millim geſtiegen 
Tendenz: fi »| Greiz, Kübn, Jociſch a. Görlitz, Feillgendauer, Oammelmann aus iſt. Bei ſchwacher Luftbewegung aus meiſt ſüdweſtlicher 
endenz: ſtill. 0 Dresden, nn a. Breßlau, Starkmann a en aus Richtung ift das Wetter über Dentihland ziemlich warm 
Wien, 25 April. (Abendbörſe.) Oeſterreichiſche | Serkmunen, Taugeut un Selk a. Mues, nel eus und vorwiegend heiter, nur auf einem ſchmalen Streifen 
Erebliocien 283,50. Frungofen 236.25, endende 81,90, | „ ee ee eee d ge delle die ag dener Wilen, Au der Sete 
, . vegneriich: Titterung. Muf ben MET 
Tendenz: feſt Lieut. v. Gel a. Kult, „ Print a. Schwerin, Sawebel a. @logou, | zwilchen Karlsruhe, Stettin, Königsberg und Krafan 
f * 16 25 April (Schl 5 f ) 4 zeit 3 v. Hern a. Gumbinnen, Neuſeuants. Thymian a. Dirſchau, Amtsrichter. een geſtern Nachmittag und Abend zahlreiche Ge⸗ 
aris, 25 April. (Schlußcourſe. mortis. 3 i 
Rente 33,50 3% Rente 80,15. 4% Ungar. Goldrente 


Bernhard, Winterfeld a. Berlin, Meinecke a. Braunſchweig, Nickter cus witter flatt. 
81,37 Franzoſen 473,75. Lombarden 181,28. Türken 


Weſtſalen, Kaufleute. 
» 
13,70 Aegypter 385,00. Tendenz: feſt. Rohzucker 


8 5 „Leutner a. Weſerlinger, Deutſche Seewarte. 
a Bodenstein a ige, Gennemann, Vfuce . 

88% loco 28,50. Weißer Zucker 7er April 33,00, 97 

Mai 33,10, Ye Mai⸗Auguſt 33,50. 


A 4 dem Fried oe ea 5 ...... v 
nirt. Nach dem Friedens ſchluſſe blieb er im Lande un! hi : 5 
heirathete eine beutiche gie Den ik: Börien DUDEN Der Danger Zeitung. 
el eee wen e een Fraukſurt a. M., 25. April. (Abendbörſe.) Oeſterr. 12 7 ve Salt, fas 5 u n. Gem. a. Roſchau, Frau v. Liedes 
Aus Forſt, 23. April, wird der „Voſſ 3 
det: Fleiſcher Müller ermordete geſtern ſeine 
dem er ihr den Hals durchſchnitt. Der Beweggrund zur 
That iſt Eiferſucht. Ein Selbſtmordverſuch des Mörders 
wurde vereitelt und ſeine Verhaftung vorgenommen. 
Wien. Im Hofeperntbeater ereignete ſich bei der 
jüngflen Vorſtellung der „Aida“ ein bedauerlicher 
Zwiſchenſall. Frau Rofa Papier, welche die Amneris 
ſang, fühlte ſich plötzlich — gegen Schluß des dritten 
Üctes — unfähig, ihren Geſaag fortzusetzen, und kaum 
daß der Vorhang gefallen war, ſtürzte ſie von der 
Scene mit dem verzweifelten Nufe: „Ich kann nicht 
weiter! Meine Stimmbänder reißen! Man iſt allges 
mein der Anſicht, daß die Ueberanſtrengung der letzten 
Zeit, welche ein einmonatlicher Urlaub nicht auszugleichen 
vermochte, die Schuld an dem momentanen Verlagen der 


Berlin, Notzeſte a. Trieft, Wollenweber n. Jem 4. Neuenburg, Hertzer a. tl e Thell ve 
Laach, Golinus a Dreiden, Kaufleute. Görner a. Striegau, Guisbefiher. 3 8 and Fa 
Synde a. Berlin, Pharmaceut. v. Tevenor a. Dommadau, ibterguib. „ Rogner, — den lokalen und provinziellen, Hendel“, Martne-Tbeil 
. — 1 — a. , 8 Be An aus en Abrigen redactionellen Jupalt: A. Klein, — für den Inſeralenthent 
dend. Kunze a. Mainz, Hartmann d. Kempihal, Krauſe a. Stettin, « G. Kaſemann, ſänuntlich in Danzig, 


n Gegner: Beife: und dee HAB gefticte u.gemolte,fierert | (grfahr. Sand: u. Stabtwirthinnen 
N f = zeits⸗Fubrwerk pets zu haben URG-AMERIKANISCHE Fahnen, van; dieinette, mit ſehr gut. mebri. Zeugn empf. 
men Neil und EI | Holmert: 38 n. eee 1. (6990 PACKETFAHRT -ACTIEN - GESELLSCHAFT. a ee J Derdenen. Beil. eee 100. 
a Direote Postdampfschiflshrt Sa men verh. Hofmſtr., gel. Stellm « 
Gegen-Rheumalismus, 1 Für 8 ren Hamburg na Newyork Engl. braune Sime, e 
Indischer Pflanzen-Balsam # M ark 42 00 4 HM ar e na New K 5 3 —. für] Geſchäft wird ein 
i ER von nac ewyor erſtes & „zu verkaufen. 5 
3 00. ig liefern 1 eleganten Früblabrs⸗ „jeden Dienstan, N Preis 1800 . { 7712 8 Lehrlin | 
Blasewitz, wirkt schmerz. M|Anzua von den modernſten Stettin „u Nowyork Claassen, eh la der Erben 
1 7 5 en, a 5 = 2 ier Li 2 j 2 
10 e 1 eee a N von Hamburg nch Westindien ad sr. Mille. 65 in der ne * 
N i N » a ZN 280 Be 8 om ie, bis zum höchfſen Adelftand in in der Eiſendranche erlabre! 
N * N erhalten Sie ſofort reiche Heirat Commis, der feiner Militärpflicht 
nnen, . ß. Biene 
Kopf. u. e e Ken z sin 1 95 part. worzügliche Beisegelogenhalt sowohl für Onjüte- wio Zwischondenke-antagiere h 2 aden . — 7 ws 
/ el alwaa v Nähere A aupt- „oig ewerbungen ſind unter Angabe 
gut bey alu . i Decmahı eb waagen in Danfig, Pie 1 ni a e ee Vers Verkäuferin, des Alters, der Gehalts anſprüche und 
Es existirt kein malwaagen, — — . welche in einem Geſchäft bereits] der Eintrittszeit, ſewie unter Bei⸗ 


thätig geweſen, findet für Manufactur⸗ fügung, von Zeugnißabſchriften sub 


Mittel dassowie J Garant vorrätig Reparat ER | ER RER annfaetue S. F. Nr. 7698 an die Exped. dieſer 
dieses are BI e 15 0 eee | |. ee ee ge in vr 5 ee Ken. p 1 
Auf jedem Car- I Dreimalm-Habrit, Weilcberonfie 28 e N | | e az 
= von muss der 8 Schr aut erhaltene einge Wetterfeste waschbare | J. Rahn, Ein junges Mädchen 
fell beigedruckt sein. 1 4 N ri at en Stutt hof. ey 5 feinen 17 und 
Lu haben à Flasche 1 &, ö ſch . tz ) Suche für einen ebrenbaften e der Hausfrau verlangt. 
8 .’ DB e 1 3 5 dreſſen unter Nr. 7709 in der 
doppeltstark 2 A in Danzig Rüben 1 el / er 5 ſeſorl eh Exped. dieſer Zeitung abzugeben. 


rm Ui. Jos, Altteimer, Mönchen- 


rämiirt und patentirt in den 
meisten Ländern. 


1. Juli Stellung al 


8 
er Mann, biene 
Administrator, „ e, Cameret,, 


haben wir noch verkäuflich und ges 


in der Apotheke „zum Ele- 1 
ſtatten ſucceſſive Abnahme. 


fanten*, Breitgasse 15. 


(7248 Aetien-Zuckerfabrik re matter Zn ei 0 0 ' a im 
— . | ____teiian. (02 u Anwendung wie Kalkfarie. u Mo | mi Se et ih, | der Ervebition Dieler Btg. erbeten. _ 
Hotel Drei Kronen, Zur Saat. A > | an arte Feen ee orten | 9 Wenfan, in einer. anfändigen 
einem Kle eſam en in allen Farben, General-Vertretung und Engros-Lager Kopriewe d. Förſtenan, Kr. 8417700 5 10 d 


entgegen. Abr 
Einen brauch baren jungen dieser Zig erbeten. 


„Conditorgehilfen Pension 


(7697 Auf Gut Wittomin, ärztlich 


Reſtauraut, provencer Luzerne, ſchottiſches, 
Tilſit, Schloßmühlenftraße Nr 9,10, franz. und ital. Reygras, 


balte hierdurch dem geehrten reifenden | — ; = 
Publikum beſtens empfohlen. Zimmer⸗ Schwingel, Seradella, gelbe u. 


W. Malle. Charlottenbrum. 


Vertreter für Danzig und Umgegend: 


BAAR 


7 


"ST ace AO eee e KURE 


preiſe von 1,25 bis 2 K, bei längerem blaue Lupinen 2c. x Deal; empfohlener klimatiſcher Kurort, in 
Aufenthalt nach Uebereinfunft. Keine offerirt (6836 1 S E 8 Ser, % e 
De eee D 8 9 J n 


e lee Dame jucht anfländigen | finden Damen und Kinder freundliche 


Table d’höte, dagegen gute Küche i 
ee M, Bene amd eee W. Wirthsehaft. 


Aa 4 4 Reiſe⸗ Anſchluß. Aufnabme für den © „ Aus⸗ 
8 Schultz DF ( Blitzableiter Gef. e Nr. 7717 in] kunft wird gütigſt retbeilt Wollwebere 
bisber Inhah Di Be ſten Brück ſchen Torf aus Rupferdrabtſell mit Platinaſpitze, beſte, billigſte und einſachſte Eon: der Exped d. Zig erbeten ______|gafe 9, varterre. 2 
isher Inha 5 ee de Stolp offerirt binigſt franed Haus fruction, liefen complet . (7155 Ban 1 die gut Ein In Be großes 
Danz — SE > = nei A r 5 8 D , a 
ut erhaltene Feuſter und Tuuren Rudolph Lickfett, Ferd. Ziegler & Co., Br omberg 0 vorzügl. Freie * n Juli 1. Etage, N 87. ön vermiethen; 
find zu verkaufen Zapfengaſſe 10. Burgſtraße 7. Proſpecte und Koſtenanſchläge gratis. 8 weit nach J Hardegen. (Jess auf Wunſch Penſion. Ces 


Die Beerdigung des 
amts-Vorſtehers Herrn 
Rudolph Hausberg 
findet Mittwoch, Nachmittags 
hr, von der Kirche zu Obra 
„ ſtatt 17774 


aus, 
. . = 


N 


en.) 


Concurs-Eröffnung, 

eher das Vermögen des Händ⸗ 

lers Moſes Li i 

Breitgafe Nr "ae 8 hierſelbſt, 
iſt am 23. April 1887, 

Vormittags 11% Uhr, 

der Concurs eröffnet. 
Concurs⸗Verwalter iſt der Kauf⸗ 

mann Robert Block von hier. 


(7770 
Da N 23. April 1887. 
Der Gerl töfchreiber des Königlichen 


Amtsgerichts XI. 
Grzegorzewski. 


Concurs verfahren. 


Heber das Vermögen der Handels⸗ 
frau (Fräulein) Sopbie Troeter zu 
Neuenburg wird, da die Gemein⸗ 
ſchuldnerin den Antrag auf Eröffnung 
des Concurs verfahrens ſeldſt geſtellt 
und ihre Zahlungsunfähigkeit dar⸗ 

ethan hat, heute am 23. April 1887, 
Nachmittags 4½ Uhr, das Concurs⸗ 
verfahren eröffnet. 

Der Rechtsanwalt Lan zu Neuen⸗ 
Neuenburg wird zum Concursver⸗ 
walter ernannt. . 

Concursforderungen find bis zum 
4. Juni 1887 bei dem Gerichte anzu⸗ 
melden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Verwalters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes und eintreten⸗ 
den Falls über die in § 120 der Con⸗ 
cursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 14 Mai 1887, Vormittags 
10 Uhr, und zur Prüfung der an⸗ 
genabeten Forderungen auf den 


6. Juni 1887, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 2, Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
Beben, oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, 
für welche ſie aus der Sache ab⸗ 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis 
zum 28. Mai 1887 Anzeige 
machen. 

Neuenburg, den 23. April 1887. 

Königliches Amtsgericht. 

gez Ziemann. 
Beglaubigt: 


3 Güthe, ‚me 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


— Yufent U 


Die unverehelichte Marie Doro⸗ 
thea Staugortz alias Knaack, geboren 
am 27. Marz 1830 in Stoip i P., iſt 
un: am 24. Juni 1286, mit 

interlaſſung eines Grundſtücks, ohne 
bekannte Erben verſtorben. 

Als beftellier Pfleger der unbe: 
kannten Erben fordere ich dir ſe, ſowie 
alle Diejenigen, welche Anſprüche an 
den Nachlaß zu haben vermeinen, als 
auch Diejenigen, welche etwas zur 
Nachlaßmaſſe verſchulden, hiermit auf, 
die entſprechenden Mittheilungen an 
mich zu richten. (7696 

Zoppot, den 22 April 1887. 

Fr. Sietz Gerichts Secretär. 


Oeffentliche ubmiſſion 
zur Verdingung der Lieferung 
1. von Geſchirren aus Glas, Fayence 
und von Lampentheilen, veran⸗ 
ſchlagt auf 2020 K. und 
2. von 972 Waſſerkrügen und 1397 
Waſſerbecken aus Steingut lirdene) 
am 3 Mai cr., Vormittags 11% 
Uhr, Heil. Geiſtgaſſe 108, 2 Tr. 
Bedingungen liegen hier und bei 
der Garuſon⸗Verwaltung Königs: 
berg aus. (770 
Danzig, den 23. April 1887. 
__Königl. Garntſon⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


In der R. H Siemenroth'ſchen 
Concursſache ſoll die Schlußvertbeis 
lung erfolgen. Bei einer verfügbaren 
Maſſe von 8157 K. — wonon 3971,29 K 
nachträglich auf die ftattgehabte Ab⸗ 
ſchlagsvertheilung zu zahlen ſind, — 
find zu berückſicht gen 24 23,20 K. 

orderungen ohne Vorrecht. Der 
lußdertheilungs⸗Plan iſt zur Ein⸗ 
icht der Betheiligten auf der Gerichts⸗ 
chreiberei I des Königlichen Amts⸗ 
gericht3 hier niedergelegt. 
Mewe, den 24 April 1887. 


Der Concurs⸗Verwalter. 
7695)  _ Metzing. 


Eiſenbahn⸗Directions⸗Bezirk 
g romberg. i 

Die Arbeiten er a „der 
Materiallieferung zur Herſtellung eines 
einmaligen O.tarbenanſtriches des 
ler Ueberbaues von 4 Jochen der 

eichſelbrücke bei Grauderz, a Joch 
= 8727 qm Anſtrichsfläche, ſollen ver⸗ 
dungen werden Verdingungs termin 
am 12. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
dis zu welchem Angebote, mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, vers 
ſiegelt und voſtfrei an den Unser: 
zeichneten einzureichen ſind. Die Be⸗ 
dingungen liegen im Amtszimmer, 
Rebden’er Straße 6 a aus, lönnen da⸗ 
ſelbſt auch gegen Einſendung von 1 K. 
bezogen werden Der Ausſchreibung 
liegen die durch die Regierungs⸗Amts⸗ 
blätter bekannt gemachten Bedingungen 
für die Bewerdung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 zu 
Grunde. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Graudens, den 22. April 1887. Der 
Eiſenbahn⸗Bauinſpector. Schulte. 


Capitalien 


vermittele infolge directer Vers 
bindung mit einer der bedeutendſten 
Banken Deutſchlands ſchnell und 
ſicher. Arnold, Sandgrube 47. 


1887, 


Bank für Handel und Induſtrie, Berlin und Darmſtadt. 


N Börſengängige Effecten 


III. Disponible Fonds: 
ease 148 8 659 
2) Kaſſe und Coupons 10 859 690 
3) Guthaben bei Banquiers 6 566 96? 
4) Guthaben bei Banquiers 
aus Konfortial = Ger 
RTL EN NR 4 500 772 
5) Reports und Lombards | 29 aa ons |. 
2 59 655 150 20 
IV. Darlehen und Ausſtände: 
) Bedeckte Credite . 63 277 686 2 
2 Theilweiſe bedeckte Credite] 3440 845 57 
3) Nicht 1917 Credite 3430 864 55 
4) Zweifelhafte und zur Zeit 
uneinbring liche Aus⸗ 
Rande 32 84 
h g A 70 182 26081 
V. Laufende Operationen 13 208 980 21 
VI. auernde Betheiligungen bei 
anderen Bankgeſchäften: 
ommanditen 
2) Actiengeſellſchaften 
fe iR 13 745 185 (36 
VII.] Mobilien und Immobilien 1904 563 72 


hiermit zur Kenn 
M. 30 — 


Wir bringen 
ſchäftsjahr 1886 auf 


feſtgeſetzt wurde. 
ezüglich Erhebnag der Divid 


B 
beſchluß beſtimmt, daß der Abſchlags⸗Dividende Coupon 


Actienen Capitalhetbeiligungen bei 
induſtriellen Unternehmungen 


Netto- Bi 


69 537 69 


Bank für Handel und Induſtrie. 


tniß, daß die Dividende für das Ge⸗ 
pro Aetie 


ende iſt darch Geyeralverſammlungs⸗ 
Mr. 7 noa 2 Januar 


1587 und der Reſt⸗Dividende⸗Couvon Nr. VII vom 1 ai 1987 glechzeſtig 
einzureichen find, daß aber bei etwaiger getrennter Einreichung der Diei⸗ 


dende⸗Coupons der Abſchlags Dividende⸗Coupon 
Dividende⸗Coupon mit A. 20 eingelöſt wird 


mit dl. 10 und der Reſt⸗ 


Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Dividende Coupons 


bei unſeren Aalen dahler ı 


und in Bertin (Schintelplatz 4), 


bei nuſerer Filiale in Frankfurt a. M., 


ſowie bis zum 30. Jun c. bei den Herren 


von Roggenbucke Barck & Co. in Danzig, 


Langenmarkt 42. 


Die Coupous bitten wir in Be 
meru⸗Verzeichniſſe, zu welchen an vorg 
ſind, einzureichen. 

Nach dem 30. Juni 1887 werte: 


ſtadt und Berlin und bei unferer F ale in Frankfurt a. M. ausbezahlt. 
Zugleich machen wir auf gerichtliche Weiſung bekannt, daß wegen der 
r. 4645, 52 709, 52853, 53.009, 5 


Hetien 3 
89 247, 116 789 und 126 423 


den⸗Coupons für das Jahr 1880 un 
Inſtituts das geſetzliche Amortiſarions 
gericht Darmſtadt I. eingeleitet iſt. 
Darmſtadt, im April 1887. 


Tricot⸗ 


in großer Auswahl z 


ohne Conpons und Talons, ſowie der Aetien 
Nr. 14 973, 20 536, 35 162, 35163, 63 869 und 139 u mit Dividen⸗ 


gutſitzend und in neuen Garniri 
Corsets 
in neuen formenſchönen Facons 

i empfehlen 


Domnick & Schäfer, 


63, Langgaſſe 63. 


gleitung arithmetiſch geordneter Num⸗ 
enannten Stellen Formulare zu erhalten 


die Coupons nur bei uns in Darm⸗ 


61679, 62 553, 87 509, 


d der folgenden, nebſt Talons unſeres 
verfahren bei Großherzoglichem Amts⸗ 


(7700 
tion 


die Di 


Taillen, 


u ſehr billigen Preiſen 


(7744 


Engl. Riesen 
Diele Futterrüben, die ertragr 


nach der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. S 


1-3 Fuß im Umfange und find 5—1 
ſaat im April, zweite von Anfang 


der ſich vor Futtermangel 

7 ſchützen will, mache einen An⸗ 
banverſuch mit 
-Futterrüben. 

eichſten aller bisher bekannten, bedürfen 

e ie haben ausgewachſen 

0, ja bis 15 Pfd. ſchwer. Erſte Aus⸗ 


Juni bis in den erſten Tagen des Auguſt. 


Letztere auf ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. 


In 14 Wochen find die Rüben ausge 
da ſie ihre Dauerhaftigkeit und 
balten, zum Winterbedarf aufgehoben 
don den 


wachſen, die zuletzt gebauten werden, 


Nährwerth bis zum hohen Frühjahr be⸗ 


Das Pfund Samen, größte Sorte, 


zuperläſſigſten Züchtern Gr i f igi 
koſtet 6 A, Milte fonte . eie 
Auweiſung füge jedem Auftrage gratis bei. 
Ernst Lange, 
Fronlirte Aufträge werden umgebend 


wird nicht abgegeben. Cultur⸗ 
(7495 


Nipperwiese, Bez. Stettin. 
ver Nachnabme expedirt. 


Dampfer „Crandenz“, Cavpitain 
Engelhardt. ladet bis Mittwoch, den 
27. April cr. in der Stadt und Neu⸗ 
fahrwaſſer nach den Weichſelſtädten 
bis Culm zur billigſten Fracht. 

Anmeldungen erbittet 


A. H. Piltz. 


773 ________Scöferei 12. 


Carl Sehnareke 


in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 47, 
offerirt in beften Qualitäten zu billigften 


reiſen: 
Erd⸗ u. Metallfarben, trocken u. 
in Oel gerieben, Leinöl, Firniß, 
Terpentinöl, Broncen, Pinſel, 
Leim, Bimſtein ꝛc. 


SINE e 


ſtämmige Noſen in ſchönen Sorten, 
empfieh 


Otto F. Bauer. 


Nengarten 31 7773 


Planin 08 von 380K ab. Monats- 


Taten A 15 K. 
Kostenfreie Prebesendung. 
Pianofortefabrik Horwitz, 


7665) Berlin 8. Ritterstr. 22, 


Sollten Herrichaften geſonnen fein 
ein 2 jähr. Mädchen an Kindes⸗ 
ſta t anzunehmen, fo bitte ſich nach 
der Gr. Oelmühlengaſſe 13 in den 
Nachmittagsſtunden zu bemühen. 


5 Ne 


rben, 
ſtreichfertig zubereitet und ſchnell 


Firniss, "Slecatlf, 
Lacke jeder Art, 
Broncen 


in allen Farben, 


insel 


in großer Auswahl, 
ehpnehlt in beſter Qualität 


Carl Paetzold, 


Farben- Handlung, Hundegaſſe 38 
eee eee eee 


Ein neu eingerichtet. 
Geſchäft, 


ca. 40 Meter vom Bahnhofe und 
Chauſſee, gute Gegend. zum Betriebe 
von Materiatwaaxen⸗Geſchäft, Gaſt⸗ 
haus mit Fremdenzimmern, nebſt 
Bäckerei eingerichtet: Getreide⸗, Holz:, 
Kohlen- und Speditions⸗Geſchäft mit 
ſicherem Erfolge zu betreiben, bin ich 
beauftragt, Johanni d. J. ab einem 
geeigneten Pächter zu verpachten. 
E. Donath, Bahnhofs-Reſtaurateur 
Strasburg Weitpr. (7746 


Sichere Privatgelder find zu 4½ 
auf erfiftellige gute Hypothek zu 
haben. Näheres Wallplatz 2, 1 Tr. 

F. Verk. m. vorzl. Havannaeigarren 
in Preisl. v. 4.60 — 300 f. tücht. Vertret. 
F. Anhſe Ww. Nachf., Hamb., etabl 1867. 


Ilanz 
8868. Haben. 
4. 2 
I. Actien⸗Kapital. 1 60 000 000 — 
II.] Tratten und Avale. 
1) Tratten. 
2) Avale 
41 137 453 33 
II. Unerbobene Dividenden: 
1) gon früheren Terminen . 
2) Dividende von 1886 . 
4211 103 60 
IV. Conto Corrent⸗Creditoren 37 367 092 32 
V. Verzinsliche Depoſiten auf bes 
ſtimmte Kündigungsfriſt 15 211 928 17 
VI. Reſerven: - 
1) Allgemeine Referve (creirt 
in Gemäßheit des Art. 
185 der Actien⸗Geſetz⸗ 
Novelle v. 18. Juli 1884) 
4; Beſondere Reſerge. 
3) Special⸗Reſerve der Com⸗ 
manditen 
4) Special⸗Reſerven für di⸗ 
verſe Riſiken 
10 139 365 71 
VII. | Del-Eredere-Conto . 
Del ⸗Credere⸗Conto II. 
2 ö 6 g das 791 630 93 
mortiſations⸗Conto für da 
VIII. neue Bankgebäude 548 214 29 
XI. Gewiun⸗ und Berluft: Conto: 


Vortrag des tantiemenfreien Ge⸗ 
winn⸗Reſtes 


125.381 57 
169 532169 92 
a Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der 

auf den 26. April cr. feſtgeſetzte Beginn der diesjährigen 
Ziehung der Lotterte des Vereins für die Herſtellung 
und Ausſchmückung der Marienburg 


auf Donnerſtag, den 9. Juni 1887, 
verlegt wird. Die Ziehung wird an dem genannten Tage, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im hieſigen Rathhauſe beginnen und an ben 
folgenden Tagen fortgeſetzt und beendet werden. 
Danzig, den 25. April 1887. 

Der Vorstand 
des Vereins für die Herſtellung und Ausſchmückung 


der Marienburg. 
Damme. Fink. 


(7710 


Einladung 
Geueral⸗Verſammlung 


der Vertreter der Orts⸗Krankenkaſſe der vereinigt en 
Fabrik⸗ und Gewerbebetriebe Danzigs 


FJreitag, den 29. April 1887, 
Abends 8 Uhr, 


im kleinen Saale des Bildungs⸗Vereinshauſes, Hintergaſſe Nr. 16. 
ages Ordnung: 
Bericht der Reviſoren für die Rechnung pro 1 Decharg 


* he 


75 ' 
5 ne an der General Verſammlung find nur 
„Vertreter“ berechtigt. N 5 5 

Am pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 


Der Vorstand. 
Otto Münſterberg. 


(7715 


2 795 N 
wre 4 3 b 


Sonnen⸗Schirme, 


| Pariſer Divdell - Schirme, 


aus nur guten Stoffen in größter Auswahl. 
Schirmbezüge und Reparaturen in kurzer Zeit. 


| Adalbert Karau, 


en gros. Sehirmfabrif. en detall. 
Langgasse 35 (Löwenſchloß). 


Rn 
N 


J. Landsberg, Danzig, Sanggafle 70, 


empfiehlt den Empfang aller Sorten 


Schuhwaaren 


für Herren, Damen, Mädchen, Knaben und Kinder zur 


Frühjahrs⸗ und Jommer⸗Saiſon 


in den neneiten Deſſins zu billigen Preiſen. 


J. Land sberg Langgafiezd. | 
Culmer Höcherl⸗Brän. 


Empfehle beſon ders „Münchener“ 25 Fl. für 3 & als jetzt ganz vorzüglich. 


O. F. W. Müller, 


Langgasse 75. 


Am Ratbhauf, Eunggofe Ar. 48, 


werden 


Neuheiten in Filz⸗, Stoff⸗ und 
Strohhüten, ſowie Mützen 


in nur guter Qualität am billigſten empfohlen. 


Neu! Septennat⸗ u. Triennat⸗Facons. 5 


7632) 


Stettiner Portland Cement 


Marke „Quistorp“ ſowie Marke „Stern“ 
offeriren 


L. Haurwitz & Co., 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 102. 


(7597 


Leder⸗Glieder⸗ 
Treibriemen. 


Tüchtiger und nut eingeführter. 
reſpectabler Agent für den Verkanf 
derſelben geſucht. Offerten unter 
„Walton“ an die Annoncen⸗Expedition 
von Johannes Naothaar in Hamburg. 


Geſucht 


wird zum 1. Juli cr. ein nicht zu 
junges, gebildetes und gewiſſenhaftes 
Mädchen als Stütze der Hausfrau. 

Daſſelbe muß die vollſtändige Be⸗ 
aufſichtigung von 4 Kindern im Alter 
von 5—11 Jahren, ſowie kleinere häus⸗ 
liche Arbeiten willig übernehmen und 
die Hausfrau in der Wirthſchaft ver⸗ 
treten können. 

Gehalt nach Uebereinkunft. Be⸗ 
werhungen mit Abſchrift der Zeugni 
u. Photographie u. 7754 i. d. E d. 


Lebensverſicherung. 
Für eine alle, befteingeführte Ge⸗ 


ſellſchaft erſten Ranges wird ein zu⸗ 
verläſſiger, rühriger und gewandter 


Sber⸗Inſpector 


aus deutſcher Herkunft für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen geſucht. — Reflektanten 
müßten ihre organiſatoriſche u. acqui⸗ 
ſitoriſche Befähigung nachzuweiſen ver⸗ 
mögen. Gute Bedingungen; indeß 
können nur Prima⸗Offerten berück⸗ 
ſichtigt werden und nimmt ＋ die 
Exped. dieſer Zeitung unter Nr. 7618 
FCC 
Krf eine ſehr umſichtige Wirthin. 
Selbige iſt 28 J. alt, evang., aus 
achtbarer Familie mit Kochen, Kälber⸗ 
zucht, Butterei vollſtändig vertr., nicht 
arbeitſcheu, u. wäre geneigt, für Stadt 
oder Land anzunehmen. Beſte Jeug⸗ 
niſſe. Hochachtungsvoll A. Weinacht, 
Brodbänkengaſſe 51, 1 Tr. (7758 
mpf. ein Mädchen von 17 J. zur 
Erl der Landwirthſchaft. Selbiges 
kann milchen und iſt recht kräfttg. 
A. Weihnacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Eine Villa 
in Heiligenhrunn, vollſtändig einge⸗ 
richtet, iſt billig zu vermiethen. 
Näheres Brodbänkengaſſe Nr. 24, 
Saaletage. 7591 


Die Saal⸗Etage, 
Langenmarkt Nr. 13 


Eingang Berholdſchegaſſe, 6 Piecen, 
Badeeinrichtung, Boden, Keller und 
alles neu renovixt, ift ſofort zu verm. 
Näh. daſelbſt 3 Tr. von 10—5 Uhr. 


Jobannisg 42, p., iſt e. fr. m g. zu d. 


Oliva 
find gute Sommerwohnungen 
mit und ohne Möbel, mit und 
ohne Küchen zu haben. ee 


berr fait 


die h | Wo e 
1. Etage von 7 de Bade Zimmern, 

heizb. Mädchenſtube, Badeſtube, Küche, 

Speiſekammer, Bodenraum und allem 
ei Zubehör zum 1. Juli oder 
1. Okt. cr. zu verm. Beſicht. v. 12—2 
Uhr. Näheres zu erfragen parterre. 


Möblirte Stube 


Poggenpfubl 2,11] zu vermiethen. 
Mer würde außerhalb der 
Thore einen feſten geräumig. 
Schuppen bauen, um ihn an einen 
reellen Miether auf die Dauer 


zu vermiethen. 
Adreſſen unter 7496 in der Expd. 
dieſer Zig erbeten 
reitgaſſe 51/52 iſt die von dem 
Königl. Oberſt Herrn Knobbe 
innehabende comfortabel eingerichtete 
Wohnung beſtehend aus einem Vorder⸗ 
und einem Hinterſaal, 8 geräumigen 
Zimmern, Bedientenſtube, Mädchen⸗ 
tube, Küche, Badezimmer mit Ein⸗ 
richtung, 3 Entrees, Böden, Keller 
und reichlichem Nebengelaß vom 5 — 
October cr. ab zu vermiethen. Be⸗ 
ſichtigung Vormittags von 11—1 Uhr. 
Näberes Breitgaſſe 52 in Lachs. 
Langaaſſe 488 iſt ein eleg. möblirtes 
Vorderzimmer mit auch ohne 
Burſchengelaß zu vermiethen. (7741 


n 


ucht für Mai und Juni eine 
ant möbltrte Wohnung von 2 

bis 3 Zimmern nebſt Küche (mit 
Matratzen, Betiſtellen ohne Betten). 
Adreſſen mit Preisangabe unter 


5 Klimat. Kurort, 
empf n. möbl. u. 


Zinglershühe aun Benn 
. Tea 
Breitgaſſe 15 
(Elephanten⸗Apotheke) iſt die 2. Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern, Kabinet ꝛc. 
zum 1. October, event. auch früher 


zu vermiethen. Näheres in der 
Avothele. A (7768 


Restaurant 
Punschke. 


Jopengaſſe 24. vie-a-via d. Pfarrhofe 
(grüne Laterne). 
Großartige Frühſtückskarte v. 30 5 
und von Morgens 9 Uhr a 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr, a 60 &, 

im Abonnement 15 u 12 
Reichhaltige Abendkarte v 30 5 ab, 


tes, 
7772 


Maſchinenlager, 


Feldeiſenbahnen, Locomobilen, Dreſch⸗ 
maſchinen, ſowie jede Maſchine für 
Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Kataloge, Koſtenanſchlage gratis. 


Druck und Verla 
in 


v. A. W. Kafemann 
anzig. 


